Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschuss
des Kreistages

des Landkreises Limburg-Weilburg

- Der Vorsitzende -

9. Juni 2021

Bekanntmachung

Gemal § 33 der Hessischen Landkreisordnung in Verbindung mit § 62 der Hessischen
Gemeindeordnung habe ich die Mitglieder des Haupt-, Finanz- und
Verwaltungsausschusses zur nachstehenden offentlichen Sitzung auf Montag, den 28.
Juni 2021 um 18:00 Uhr, in das Burgerhaus Lilie in Lohnberg, Waldhauserstr. 38,
Lohnberg geladen. Den Termin und die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem
Kreisausschuss und dem Kreistagsvorsitzenden festgesetzt.

Tagesordnungq:

Geschaftliches

2. Satzung des Landkreises Limburg-Weilburg Gber die Erhebung von
Bauaufsichtsgebulhren — Bauaufsichtsgebihrensatzung — vom 19. Dezember 2018
— Erste Anderung

3. Nachtragssatzung und Nachtragsstellenplan fir das Haushaltsjahr 2021
3.1 Erweiterung der Saule D des Zukunftsfonds des Landkreises Limburg-
Weilburg
3.2 Senkung der Kreisumlage
3.3 Erhohung des Vertretungsstellenpools um 2,5 Stellen im Bereich der
Schulsekretariate

4, Anderung der Aufwandsentschadigungssatzung des Kreistages Limburg-Weilburg
in Anlehnung den § 5 der Geschéaftsordnung flr den Kreistag aus der Legislatur
2011 bis 2016 vom 21. Juni 2013

Wichtige Sitzungshinweise:

Bitte beachten Sie die beigeflgten Sitzungshinweise und geltenden Hygienemalinahmen
sowie das Anschreiben von Herrn Kreistagsvorsitzenden Veyhelmann zur Vorlage einer
Bescheinigung uber das Vorliegen eines negativen Antigentests zum Nachweis des
SARS-CoV-2 Virus.

Die Ausschussmitglieder werden gebeten, bis zum 25. Juni 2021 an das Referat Blro
Landrat zurickzumelden, ob Sie selbst oder wer als Vertreter/in an der Sitzung teilnimmt.

Vertreter/innen der Presse sowie interessierte Burger/in werden ebenfalls gebeten, sich
bis spatestens 25. Juni 2021, unter Angabe lhrer vollstandigen Daten (Name, Anschrift,
Telefonnummer) beim Referat Bliro Landrat registrieren lassen.

Bitte beachten Sie hierzu, dass aus Platzgrinden maoglicherweise nicht allen Interessen
stattgegeben werden kann. Die Registrierungen erfolgen in der Reihenfolge, wie sie im
Referat Buro Landrat eingehen.

Kontaktdaten:

Tel.: 06431 296-240 oder per Mail an kreisorgane@limburg-weilburg.de

Im Interesse Aller wird um dringende Einhaltung der Verhaltensregeln gebeten.



Freundliche GrilRRe

gez. Dr. Frank Schmidt, Vorsitzender

Datenschutz:

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten bei deren Verarbeitung durch den Landkreis Limburg-Weilburg nach Art. 13, 14
DS-GVO finden sich auf der Internetseite des Landkreises (http://www.landkreis-limburg-weilburg.de/). Wir Gbersenden diese
Information auf Wunsch in Papierform.
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Niederschrift

Uber die in der 2. Sitzung des Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschusses des Kreistages des
Landkreises Limburg-Weilburg am 28. Juni 2021 im Burgerhaus Lilie in Lohnberg gefassten

Beschlusse

Beginn der Sitzung: 18:00 Uhr Ende der Sitzung: 18:52 Uhr
Anwesend:

a) Mitglieder des Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschusses

Dr. Schmidt, Frank (SPD) Ausschussvorsitzender
NieRler, Karl (CDU) stellv. Ausschussvorsitzender
Bleul, Valentin (FW) Ausschussmitglied

Ehtemai, Meysam (AfD) Ausschussmitglied

Dr. Hanisch, Johannes (CDU) Ausschussmitglied
Hauser-Eltgen, Sabine (Blndnis 90 / Die Grinen)  Ausschussmitglied
Hofner, Andreas (CDU) Ausschussmitglied

Jung, Oliver (SPD) Ausschussmitglied

Lippe, Jutta (Bundnis 90 / Die Grunen) Ausschussmitglied
Radkovsky, Christian (SPD) i.V. fur Eckert, Tobias

Dr. Valeske, Klaus (FDP) Ausschussmitglied

Wendel, Christian (CDU) Ausschussmitglied

Dr. Zabel, Norbert (CDU) Ausschussmitglied

b) Zuhorer

Pabst, André (DIE LINKE)

c) vom Kreisausschuss:
Koberle, Michael Landrat
Sauer, Jorg Erster Kreisbeigeordneter

d) von der Verwaltung:
Lohr, Michael Amt flr Finanzen und Organisation
Gunther, Ralf Amt fur Finanzen und Organisation
Kieserg, Jan Buro Landrat

Dietrich, Nicole Buro Landrat
Leber, Thorsten Buro Laqdrat
Morschhauser, Gabriele Amt far Offentliche Ordnung

Lorber, Stefan Schriftfihrer

Tagesordnung:

1. Geschaftliches

2. Satzung des Landkreises Limburg-Weilburg uiber die Erhebung
von Bauaufsichtsgebiihren — Bauaufsichtsgebiihrensatzung —
vom 19. Dezember 2018 — Erste Anderung

3. Nachtragssatzung und Nachtragsstellenplan fur das
Haushaltsjahr 2021
3.1  Erweiterung der Saule D des Zukunftsfonds des
Landkreises Limburg-Weilburg
3.2 Senkung der Kreisumlage
3.3 Erhohung des Vertretungsstellenpools um 2,5 Stellen im
Bereich der Schulsekretariate

(VL-133/2021)

(AT-3/2021)

(AT-2/2021)
(AT-21/2020)

1von 6



4, Anderung der Aufwandsentschiadigungssatzung des Kreistages (AT-14/2021)
Limburg-Weilburg in Anlehnung den § 5 der Geschaftsordnung
fur den Kreistag aus der Legislatur 2011 bis 2016 vom 21. Juni
2013

Sitzungsverlauf:
1. Geschaftliches

Der Vorsitzende des Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschusses, Herr Dr. Frank Schmidt,
eroffnet die heutige Ausschusssitzung, begruft die Anwesenden und stellt die
Beschlussfahigkeit fest. Gegen die OrdnungsmaRigkeit der Einladung werden keine Ein-
wande erhoben.

2. Satzung des Landkreises Limburg-Weilburg uiber die Erhebung  VL-133/2021
von Bauaufsichtsgebiihren — Bauaufsichtsgebiihrensatzung —
vom 19. Dezember 2018 — Erste Anderung

Die Vorlage VL-133/2021 wurde den Mitgliedern des Haupt-, Finanz- und
Verwaltungsausschusses mit der Einladung zur heutigen Sitzung Ubersandt.

Die Mitglieder des Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschusses beschliel3en wie folgt:

Beschluss:

Der Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Kreistag, die der Vorlage
133/2021 als Anlage beigefligte Erste Anderung der Satzung des Landkreises Limburg-
Weilburg Uber die Erhebung von Aufsichtsgebihren — Bauaufsichtsgebihrensatzung — vom 19.
Dezember 2018 zu beschliel3en.

Beratungsergebnis:
12 Ja-Stimme(n), 1 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

3. Nachtragssatzung und Nachtragsstellenplan fiur das Haushaltsjahr 2021

3.1 Erweiterung der Saule D des Zukunftsfonds des Landkreises Limburg-Weilburg
3.2 Senkung der Kreisumlage

3.3 Erhohung des Vertretungsstellenpools um 2,5 Stellen im Bereich der Schul-
sekretariate

Der festgestellte Entwurf der Nachtragssatzung und des Nachtragshaushaltsplans
einschliellich des Nachtragsstellenplans fur das Haushaltsjahr 2021 liegt den Mitgliedern des
Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschusses vor.

Ebenso liegt den Ausschussmitgliedern die Vorlage VL-225/2021 wegen der Anderung des
Nachtragsstellenplans 2021 vor. Mit dieser Anderung sollen zwei neue Stellen der
Entgeltgruppe 10 TVGOD flr IT-Administratoren an den Schulen im Teil C (Erstattungsstellen)
des Stellenplans geschaffen werden. Weiterhin sollen mit dieser Anderung des Stellenplans die
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Stellen in der Stellenreserve des Gesundheitsamtes mit einem kw-Vermerk versehenen
werden.

Erweiterung der Saule D des Zukunftsfonds des Landkreises Limburg-Weilburg
Uber den folgenden Antrag AT-3/2021 von CDU- und SPD- Kreistagsfraktionen soll im Rahmen
der heutigen Beratung der Nachtragshaushaltssatzung 2021 entschieden werden:

Der Kreistag des Landkreises Limburg-Weilburg stellt dem Kreisausschuss —
Klimaschutzmanagement — fur das Haushaltsjahr 2021 zusatzlich 200.000 € im Rahmen
der Saule D des Zukunftsfonds zur Verfugung. Diese finanziellen Mittel sind fur konkrete
MaRnahmen des Landkreises bestimmt, die

e der Planung und Umsetzung von Vorhaben zur deutlichen Reduktion des
Energieverbrauchs dienen.

e der Planung und Umsetzung von Mallnhahmen zur Steigerung der nachhaltigen
Eigenenergieproduktion dienen.

e Bdrgerinnen und Burger informieren, veranlassen und ggfls. dahingehend fordern,
eigene Malinahmen zur Senkung des CO-2-Ausstosses umzusetzen.

e ermoglichen, das Klimaschutzziel des Landkreises aus dem integrierten
Klimaschutzkonzept (2014) so fortzuschreiben, dass diese Ziele auch einschliel3lich
aller zu berucksichtigenden Faktoren (,graue Energie“) angepasst und real erreicht
werden kdnnen.

Der Ausschuss fur Umweltangelegenheiten, Energieversorgung und Landwirtschaft ist
uber die MaRRnahmen und Ergebnisse in den regelmafig stattfindenden Sitzungen zu
informieren.

Senkung der Kreisumlage
Uber den folgenden Antrag AT-2/2021 der Kreistagsfraktion FW soll im Rahmen der heutigen
Beratung der Nachtragshaushaltssatzung 2021 entschieden werden:

Im Haushaltsjahr 2021 wird der Hebesatz Kreisumlage so gesenkt, dass die Halfte des
zuséatzlichen Uberschusses aus dem Haushaltsjahr 2020 in Hohe von 9.432.000 € (Stand
Controllingbericht zum 30. September 2020, Gesamtiberschuss 14.234.910 €) an die
kreisangehdrigen Kommunen zurtickgezahlt wird.

Ab dem Haushaltsjahr 2022 ist die Kreisumlage unter Berucksichtigung der zusatzlich vom
Bund Ubernommen Ausgaben zu reduzieren (Kosten der Unterkunft ca. 5,7 Mio. €, Stand
30. September 2020).

Erhohung des Vertretungsstellenpools um 2,5 Stellen im Bereich der Schulsekretariate
Uber den folgenden Antrag AT-21/2020 der Kreistagsfraktion DIE LINKE soll im Rahmen der
heutigen Beratung der Nachtragshaushaltssatzung 2021 entschieden werden:

Der Vertretungsstellenpool fur die Schulsekretariate wird um 2,5 Stellen erhoht, um den
erhohten Anforderungen in den Schulsekretariaten durch hoéhere Datenschutzauflagen
und aktuell durch ein erhéhtes Infektionsrisiko durch die Corona-Pandemie begegnen zu
konnen.

Landrat Kdberle erlautert  die  wesentlichen Anderungen der  vorgelegten
Nachtragshaushaltssatzung 2021. Mit dieser Nachtragssatzung soll u. a. der Hebesatz der
Kreisumlage von bisher 32,65% auf 32,00% und der Hebesatz der Schulumlage von bisher
17,85% auf 17,50% reduziert werden (Senkung um 1,00% gesamt).

Wegen der Finanzierung der zwei neuen Stellen fur die IT-Administratoren an den Schulen ist
die Finanzierung Uber einen Zeitraum von zwei Jahren gesichert.
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3.1 Erweiterung der Saule D des Zukunftsfonds des Landkreises AT-3/2021
Limburg-Weilburg

Ausschussvorsitzender Dr. Schmidt Iasst nun Uber den o. g. Antrag AT-3/2021 von CDU- und
SPD-Kreistagsfraktionen wegen der Erweiterung der Saule D des Zukunftsfonds des
Landkreises Limburg-Weilburg abstimmen.

Antrag:

Der Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Kreistag, dem o. g. Antrag
AT-3/2021 zuzustimmen.

Beratungsergebnis:

11 Ja-Stimme(n), 2 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

3.2 Senkung der Kreisumlage AT-2/2021

Ausschussvorsitzender Dr. Schmidt lasst nun Uber den o. g. Antrag AT-2/2021 der
Kreistagsfraktion FW wegen der Senkung der Kreisumlage abstimmen.

Antrag:

Der Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Kreistag, dem o. g. Antrag
AT-2/2021 zuzustimmen.

Beratungsergebnis:

1 Ja-Stimme(n), 10 Nein-Stimme(n), 2 Enthaltung(en)

3.3 Erhohung des Vertretungsstellenpools um 2,5 Stellen im Bereich AT-21/2020
der Schulsekretariate

Ausschussvorsitzender Dr. Schmidt lasst nun Uber den o. g. Antrag AT-21/2020 der
Kreistagsfraktion DIE LINKE wegen der Erhéhung des Vertretungsstellenpools um 2,5 Stellen
im Bereich der Schulsekretariate abstimmen.

Antrag:

Der Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Kreistag, dem o. g. Antrag
AT-21/2020 zuzustimmen.

Beratungsergebnis:

13 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Ausschussvorsitzender Dr. Schmidt lasst nun dber den vorliegenden Entwurf der
Nachtragssatzung und des Nachtragshaushaltsplans flr das Haushaltsjahr 2021 einschlieBlich
der Anderungen des Nachtragsstellenplans 2021 (VL-225/2021) abstimmen.
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Die 0. g. beschlossenen Antrage wegen der Erweiterung der Saule D des Zukunftsfonds und
der Erhdhung des Vertretungsstellenpools im Bereich der Schulsekretariate sind bereits im
vorliegenden Entwurf der Nachtragshaushaltssatzung 2021 berucksichtigt.

Antrag:

Der Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschuss empfiehlt dem Kreistag, dem vorgelegten
Entwurf der Nachtragssatzung und des Nachtragshaushaltsplans flr das Haushaltsjahr 2021
einschlieRlich der Anderungen des Nachtragsstellenplans 2021 (VL-225/2021) zuzustimmen.

Beratungsergebnis:
11 Ja-Stimme(n), 1 Nein-Stimme(n), 1 Enthaltung(en)

4. Anderung der Aufwandsentschidigungssatzung des Kreistages AT-14/2021
Limburg-Weilburg in Anlehnung den § 5 der Geschaftsordnung
fur den Kreistag aus der Legislatur 2011 bis 2016 vom 21. Juni
2013

Der Antrag AT-14/2021 der Fraktion DIE LINKE liegt den Ausschussmitgliedern vor. Nach
dieser Vorlage wird der Kreistag gebeten, folgenden Beschluss zu fassen:

Der Kreistag moge beschlie3en:

Die Aufwandsentschadigungssatzung des Kreistages wird entsprechend der Regelung fur
Mandatstrager von Parteien, die keine Fraktion bilden konnen, aus der Legislatur 2011 bis
2016 gemal dem § 5 der Geschéaftsordnung vom 21. Juni 2013 geandert.

Dort heil3t es wortlich: ,Der Kreistag kann Gruppen per Beschluss eine pauschale
Zuwendung aus dem Haushalt des Landkreises ...fur die jahrlichen Aufwendungen der
Geschaftsfihrung gewahren®. Daraus sollte eine moégliche notwendige Finanzierung der
Arbeitsmaterialien, Portogeblhren, der vorbereitenden Sitzungen innerhalb der
Parteigruppe und entsprechende Fahrtkosten gewahrleistet und gewahrt werden kénnen.
Die Hohe der Zuwendungen ist unter Berucksichtigung der jahrlichen Preiserhdhungen
(Inflationsrate) innerhalb der vergangenen 8 Jahre zu bemessen.

Die Mitglieder des Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschusses legen einvernehmlich fest,
dass der o. g. Antrag in der heutigen Sitzung nicht beraten und entschieden wird. Der Antrag
AT-14/2021 wird zurtickgestellt und verbleibt im Geschaftsgang.

Ausschussvorsitzender Dr. Frank Schmidt schlie3t die 6ffentliche Sitzung des Haupt-, Finanz-
und Verwaltungsausschusses um 18:26 Uhr und bedankt sich bei den Zuschauer fir lhre
Teilnahme.

Ausschussvorsitzender: Schriftfihrer:

gez. Dr. Frank Schmidt gez. Stefan Lorber
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gesehen:

gez. Michael Koberle, Landrat
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Sitzung eines Fachausschusses des
Kreistages des Landkreises
Limburg-Weilburg

Allgemeine Verhaltensregeln:

& O

%

|

Jede Person, die den Raum betritt, hat sich vorher grindlich die Hande zu
desinfizieren oder mit Wasser und Seife zu waschen (s.u.).

In den Raumlichkeiten ist durchgehend eine medizinische Maske (OP-
Maske oder virenfiltrierende Masken der Standards FFP2, KN95 oder N95) als
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen. Dies gilt auch wahrend Redebeitragen.

Halten Sie Abstand zu anderen Menschen. Lassen Sie 1,5 Meter oder mehr
Platz zwischen sich.

Alle anwesenden Personen sind namentlich inklusive Anschrift und
Telefonnummern zu erfassen.
Anmeldung unter kreisorgane@limburg-weilburg.de

Bundesministerium T P —
fir Gesundheit I

s o =
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Die wichtigsten Hygienetipps:

Niesen oder husten Sie in die Armbeuge oder in ein
Taschentuch - und entsorgen Sie das Taschentuch
anschlieBend in einem Miilleimer mit Deckel.

Halten Sie die Hande vom Gesicht fern — vermeiden Sie es,
mit den Handen Mund, Augen oder Nase zu berihren.

Vermeiden Sie Beriihrungen (z. B. Handeschiitteln oder
Umarmungen), wenn Sie andere Menschen begriilen
oder verabschieden.

Waschen Sie regelmafBig und ausreichend lange
(mindestens 20 Sekunden) lhre Hande mit Wasser und Seife -
insbesondere nach dem Naseputzen, Niesen oder Husten.

Sitzungshinweise zu Gremiensitzungen des Landkreises Limburg-Weilburg — Stand Mai 2021

-1-


mailto:kreisorgane@limburg-weilburg.de

Sitzungshinweise:

Anmeldung zur Sitzungsteilnahme:
Die Ausschussmitglieder werden gebeten, dem Referat Buro Landrat zuriickzumelden, ob
Sie selbst an der Sitzung teilnehmen oder wer als Vertreter/in teilnimmt.

Vertreter/innen der Presse / Interessierte Biirger/innen:

Vertreter/innen der Presse sowie interessierte Blrger/innen muissen sich fir eine
Sitzungsteilnahme unter Angabe ihrer vollstandigen Daten (Name, Anschrift,
Telefonnummer) beim Referat Buro Landrat registrieren lassen. Aus Platzgrinden kann
madglicherweise nicht allen Interessen stattgegeben werden. Die Registrierungen erfolgen
in der Reihenfolge, wie sie im Referat Bliro Landrat eingehen.

Allgemeine Hinweise:

Menschen, die einer Risikogruppe fir schwere Verlaufe zugehorig sind, wird die
Teilnahme freigestellt. Das Robert-Koch-Institut weist daraufhin, welche ein erhdhtes
Risiko fur schwere Verlaufe haben. Diese sind Uber die Internetseite des Robert-Koch-
Instituts einzusehen. Im Ubrigen obliegt es jedem Abgeordneten selbst, zu entscheiden,
ob er an der Sitzung teilnimmt.

Tragen von Mund-Nasen-Bedeckung:

Eine medizinische Maske (OP-Maske oder virenfiltrierende Masken der Standards FFP2,
KN95 oder N95) ist ab dem Betreten des Gebaudes und auch wahrend der gesamten
Sitzung zu tragen. Die gilt auch wahrend Redebeitragen.

Sitzplatze:
Zur Einhaltung des Mindestabstandes von 1,50 m zur nachsten Person werden markierte

Sitzplatze vorgegeben. Einmal eingenommene Sitzplatze sind beizubehalten. Im
Eingangsbereich sind Handdesinfektionsmittelspender aufgestellt. Die Sitzungsteilnehmer
sollen ausschliel3lich ihre personlichen Arbeitsmittel (Stifte, elektronische Gerate etc.)
verwenden. Personliche Nahkontakte (z. B. Handeschatteln, Umarmung) sind zu
vermeiden.

Aufwandsentschadigungen:

Die Sitzungsteilnehmer werden gebeten, ihre anfallenden Fahrtkosten sowie mogliche
Geltendmachung von Verdienstausfall direkt per E-Mail mitzuteilen. Alternativ kbnnen die
Angaben auch gerne der/dem anwesenden Schriftfiihrer/in mitgeteilt werden.

Zentrale Mailpostfach: kreisorgane@limburg-weilburg.de

Im Interesse Aller wird um dringende Einhaltung der Verhaltensregeln gebeten!

gez. Dr. Frank Schmidt,
Vorsitzender des Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschusses des Kreistages des
Landkreises Limburg-Weilburg

Sitzungshinweise zu Gremiensitzungen des Landkreises Limburg-Weilburg — Stand Mai 2021
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Landkreises Limburg-Weilburg
Der Kreistagsvorsitzende

Landkreis Limburg-Weilburg, Der Kreistagsvorsitzende, Schiede 43, 65549 Limburg Joachim Veyhelmann

Damen und Herren Ausschussmitglieder des Vorsitzender des

Kreistages des Landkreises Limburg-Weilburg E;?\icjtk?gizse geL?mburg-Weilburg

Vorsitzende der im Kreistag vertretenen
Fraktionen und Gruppierung Schiede 43
65549 Limburg/Lahn

Vorlage einer Bescheinigung liber das Vorliegen eines negativen Antigentests zum
Nachweis des SARS-CoV-2 Virus zur Teilnahme an den konstituierenden
Ausschusssitzungen im Juni 2021

Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete,

im Hinblick auf die im Juni 2021 stattfindenden Sitzungen der Ausschusse des Kreistages
und damit verbundenen Vorkehrungen im Rahmen der Bekdmpfung der Corona-Pandemie
weise ich Sie auf folgendes hin:

Zur Teilnahme an den Gremiensitzungen wird dringend empfohlen, im Vorfeld einen
Schnelltest zur Feststellung des SARS-CoV-2 Virus durchfiuihrend zu lassen. Der Test
sollte nicht alter als 48 Stunden zurlckliegen und die Bescheinigung bitte ich Sie am Tag
der Sitzung, vor Betreten des Sitzungsraums, vorzulegen.

Ich appelliere dringend an jeden einzelnen Sitzungsteilnehmer, sich zum bestmdglichen
und sicheren Verlauf der Sitzungen an diese Vorkehrungen zu halten. Schitzen Sie sich
und |hre Kolleginnen und Kollegen, sowie auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

Verwaltung, die fur den reibungslosen Ablauf der Sitzungen vor Ort sind.

Bereits vollstandig Geimpfte oder bereits von einer Covid-19 Erkrankung genesene
Personen sind von der Vorlage eines negativen Antigentests ausgenommen. Sofern Sie zu
dieser Personengruppe gehoéren, zeigen Sie gerne den entsprechenden Nachweis vor dem
Betreten des Gebaudes vor.

Fir Personen, die an Krankheitssymptomen jeglicher Schwere (insbesondere jedoch
trockener Husten, der nicht durch eine chronische Erkrankung hervorgerufen wird,
Fieber/erhdhte Temperatur >37,7°C, Schnupfen, starke Kopfschmerzen, Durchfall) leiden,
besteht ein Zutrittsverbot.

Hierzu gelten die jeweils aktuellsten bundes- bzw. landesweiten Bestimmungen.
Um einen plinktlichen Sitzungsbeginn anvisieren und die Bescheinigungen vorher
entsprechend kontrollieren zu konnen, bitten wir Sie darum, sich spatestens 15



Minuten vor Sitzungsbeginn am Sitzungsort einzufinden.

Als Anlage zu diesem Schreiben ist eine aktuelle Auflistung mit den sich im Landkreis
Limburg-Weilburg befindlichen Antigen-Schnellteststellen angefugt.

Sollten Sie Fragen haben, kdnnen Sie sich gerne an Frau Dietrich oder Frau Meister

wenden. Sie erreichen Frau Dietrich telefonisch unter 06431 296-240, Frau Meister unter
06431 296-826. Zentrales Mailpostfach: kreisorgane@limburg-weilburg.de

Mit reuyen GriufRen

J ’Ehim@helmann
reistagsvorsitzender

Datenschutz:
Informationen zum Schutz personenbezogener Daten bei deren Verarbeitung durch den Landkreis Limburg-Weilburg

nach Art. 13, 14 DS-GVO finden sich auf der Internetseite des Landkreises (http://www.landkreis-limburg-
weilburg.de/). Wir Gbersenden diese Information auf Wunsch in Papierform.
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Liste der aktuellen Antigen-Schnellteststellen im Landkreis Limburg-Weilburg

Am Kirmesplatz Weilburg
(Fa. Trobasept)
Limburger Stralle

35781 Weilburg

Mo-Sa 8:30-17:30 Uhr

Web: www.trobasept.de

OBI Markt Weilburg

(Fa. GVO Personal GmbH)
Mittlere Firedenbach 3
35781 Weilburg

Do und Fr 14-18 Uhr und
Sa 11-15 Uhr

nach Terminvereinbarung
buchbar online uber
Homepage

Web: https://testedichschnell.de/gvo-
obi-weilburg

Zahnarztpraxis Olaf Stein
Muhlweg 6
35789 Weilmunster

nur nach telefonischer
Terminvereinbarung

Telefon: 06472 494

MVZ medicum.mittelhessen
EHM GmbH

Muhlweg 2a

35789 Weilmunster

Nach vorheriger
Terminvereinbarung
Uber die Homepage

Web: www.medicum-
mittelhessen.de

Rathausapotheke Lohnberg
Waldhauserstralle 4
35792 Lohnberg

Ca. 2 Stunden von Montag
bis Samstag,

Termine auf Anfrage
buchbar Uber Homepage
oder telefonisch

Web: www.rathaus-apotheke-
loehnberg.de

Telefon: 06471/9854-0
E-Mail: service(at)apotheke-
loehnberg.de

Naturheilpraxis Sigrid
Strieder

Bitz 1

35794 Mengerskirchen

Mo, Di, Do, Fr nur nach
Terminvereinbarung
telefonisch oder per E-Mail

Web: www.sigrid-strieder.de
Telefon: 06476 4197760
E-Mail: info(at)sigrid-strieder.de

Falken Apotheke
Wiesbaden
RathausstralRe
(Westerwaldhalle) 9
35794 Mengerskirchen-
Waldernbach

Di, Do, Fr 16-19 Uhr,
Sa 10-14 Uhr

Telefon: 017630791779
E-Mail: may.henrik(at)gmx.de

Corona Schnelltestzentrum
Bad Camberg
Pommernstrale 47

65520 Bad Camberg

Mo 9.30-12 Uhr,
Di 16-19 Uhr,
Mi 10-13 Uhr,
Do 16-19 Uhr,

Fr 8-10 Uhr und 15-16.30 Uhr

Terminvereinbarung Uber
Homepage

Web: https://corona-schnelltest-
badcamberg.de

E-Mail: service(at)aposanum.de

Rewe Bad Camberg
(Fa. Trobasept)

Limburger Stral3e 63
65520 Bad Camberg

Mo-Sa 8:30-17:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Web: www.trobasept.de
E-Mail: info(at)trobasept.de

Hagebaumarkt Bad
Camberg
Robert-Bosch-Stralie 15
65520 Bad Camberg

Mo-Sa 8:30 - 17:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Web: www.trobasept.de
E-Mail: info(at)trobasept.de

Werkstadt Limburg

(Fa. Trobasept)
Joseph-Schneider-Stralte
65549 Limburg

Mo-Sa 8:30-17:30 Uhr

Web: www.trobasept.de
E-Mail: info(at)trobasept.de

Globus Limburg
(Fa. Trobasept)

Mo-So 8:30-17:30 Uhr

Keine Terminvereinbarung

Web: www.trobasept.de

E-Mail: info(at)trobasept.de
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Mundipharma-Stralde
65549 Limburg

notwendig.

Tests finden auf dem Globus-
Mitarbeiterparkplatz

(hinter Globus, Richtung
Impfzentrum) statt.

St. Michael Apotheke
Hospitalstrale 12
65549 Limburg

Mo-Fr 9 - 17 Uhr,
Sa9-13Uhr

Termine nach telefonischer
Anmeldung

Telefon: 06431/23011
E-Mail: sma-2020(at)gmx.de

Testzentrum Markthalle
Limburg
Ste.-Foy-Stralte
(gegenuber Feuerwehr)
65549 Limburg

Mo-Fr 7:30 - 14:30 Uhr,
Sa 8 - 14 Uhr

mit und ohne
Terminvereinbarung

Web: www.testzentrum-markthalle-
limburg.de

Naturheilzentrum Weiss
Grabenstralte 16-18
(3.0Obergeschoss)
65549 Limburg

Mo-Fr von 8:00-12:00 Uhr,
Mo-So von 13:00-19:00 Uhr
nach Vereinbarung

Telefon: 06431-2880050
oder 0178-7458975
oder 0171-3345660

Stephan Plum / Stefan
Rackwitz

Facharzte fur Kinder- und
Jugendmedizin
Ferdinand-Dirichs-Strale
17

(Paediatricum am
Schafsberg)

65549 Limburg

Schwerpunkt Sauglinge und
kleine Kinder

Werktags zwischen 07:00 —
08:00 Uhr

Mo, Do zwischen 18:00 —
19:00 Uhr

buchbar uber E-Mail

Telefon: 06431 27171
E-Mail: ctest(at)paediatricum-am-
schafsberg.de

Zahnarztpraxis Dr. Bernd
Holzbach

Bahnhofsplatz 2

65549 Limburg

nur nach telefonischer
Terminvereinbarung

Telefon: 06431 6261

DRK in Limburg
Offheimer Weg 64
65549 Limburg

Di und Do 13:00-15:00 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Fa. Schuy Exclusiv Reisen
GmbH & Co. KG
WalderdorffstralRe

65549 Limburg

Di 11:30 - 14:00 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Web: www.schuy-
reisen.de/schnelltest/

Fa. Schuy Exclusiv Reisen
GmbH & Co. KG
IndustriestralRe

65549 Limburg

Mi 8:00 - 10:00 Uhr
Mi 13:00 - 15:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Web: www.schuy-
reisen.de/schnelltest/

Fa. Schuy Exclusiv Reisen
GmbH & Co. KG
Europaplatz

65549 Limburg

Fr 8:00 - 12:00 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Web: www.schuy-
reisen.de/schnelltest/

Teststation Limburg Mitte
(Parkhaus Mitte)
Grabenstralle 24a

65549 Limburg

ab 18.05.2021:
Mo - Sa 08:00 — 18:00 Uhr
ohne Terminvereinbarung

BCW lhr Partner
Birkenstralle 16
65550 Limburg-Linter

Montag, Mittwoch, Freitag,
Samstag

von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag

Web: www.schnelltest-limburg.de
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von 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Termine buchbar online uber

Homepage
Mo: 7:00 - 9:00 u.
Frosch-Apotheke Mainzer [16:00 - 19:00 Uhr Telefon: 06431 94323
Strale 69 Di - Fr: 8:00 - 10:00 u. E-Mail:
65550 Limburg- Linter 16:00 - 19:00 Uhr briefkasten(at)froschapotheke.de

nur ohne Terminvereinbarung

Mo - Fr 6:00-11:00 Uhr und
13:00-16:00 Uhr

Sa und So 7:00-11:00 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Pflegedienst Benzler
Mainzer Strale 22b
65550 Limburg-Linter

Teststation ICE Gebiet
(Max Value Tower)
Brusselerstraflte 5
65552 Limburg

taglich Mo-Sa von 8:00 Uhr
bis 12:00 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Do und Fr 14-18 Uhr und
Sa 11-15 Uhr

nach Terminvereinbarung
buchbar online uber
Homepage

OBI Markt Limburg

(Fa. GVO Personal GmbH)
Londoner Stralle 13

65552 Limburg

Web: https://testedichschnell.de/gvo-
obi-limburg

Fa. Schuy Exclusiv Reisen
GmbH & Co. KG Di 7:30 - 8:30 Uhr Web: www.schuy-

Industriegebiet Eschofen  |ohne Terminvereinbarung reisen.de/schnelltest/
65552 Eschhofen

Mo-Fr von 8:00-12:00 Uhr

DRK KV Limburg und 12:30-16:00 Uhr Telefon: 06431 91900
Senefelderstralle 1 nach vorheriger E-Mail: petra.kaiser-schenk(at)drk-
65553 Limburg Terminvereinbarung limburg.de

telefonisch oder per E-Mail

Fa. Schuy Exclusiv Reisen Mo 12:00 - 15:00 Uhr

GmbH & Co. KG Ao ) Web: www.schuy-
Industriegebiet Offheim Et:;g'?gr;mir?\./:;?e%ht)rarun reisen.de/schnelltest/
65555 Offheim 9

Mo-Fr 15:00 - 19:00 Uhr
Beauty-Hair-Wellness ohne Terminvereinbarung
Center GmbH Mo-Fr 14:00 - 15:00 Uhr und
Elzer StraRe 9 19:00 - 20:00 Uhr Telefon: 06431-217650
65556 Limburg-Staffel nach telefonischer

Terminvereinbarung

Drive-In Testzentrum am
LIMPARK

Elzer Str 2 -4

65556 Limburg-Staffel

Mo-Fr von 15:00 Uhr bis
19:00 Uhr Web: https://limburg-testet.de
ohne Terminvereinbarung

Mo + Mi: 8:00 - 12:00 Uhr
und 14:00 - 18:00 Uhr
Zahnarztpraxis Dr. Elke Di: 8:00 - 12:00 Uhr

Hinrichs Do: 7:00 - 12:00 Uhr und
Hainstraie 13 14:00 - 15:30 Uhr Telefon: 06438-920049
65597 Hunfelden Fr: 7:00 - 12:00 Uhr
Termine nach telefonischer
Anmeldung
Linden-Apotheke Mo - Fr9 - 18 Uhr Web: www.linden-apotheke.com

Mainzer Landstralle 59a Termine nach telefonischer [Telefon: 06433/6299
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65589 Hadamar

Anmeldung

E-Mail: info(at)linden-apotheke.com

Euras Apotheke
Franziskanerplatz 2
65589 Hadamar

Mo - Sa 8:00 - 13:00 Uhr
Mo - Fr 14:00 - 18:30 Uhr
telefonisch oder per E-Mail

Telefon: 06433 947454
E-Mail;
info.eurasapotheke(at)gmail.com

Testcenter Rewe Parkplatz
Hadamar

(Michel Metz/Unikat)
Mainzer Landstralle 11-14
65589 Hadamar

Mo-Sa von 9:00 - 17:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Telefon: 0176 73884765

dm-drogerie markt GmbH &
Co. KG

Mainzer Landstralde 15
65589 Hadamar

Mo-Sa 9.00 - 16.30 Uhr
buchbar online uber
Homepage

oder uber KundenApp

Web: www.dm.de

Testcenter Stadthalle
Runkel
(Fa.Trobasept)

Am Sportplatz 3
65594 Runkel

Mo-Sa 8:30 - 17:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Web: www.trobasept.de
E-Mail: info(at)trobasept.de

Blrgerhaus Frickhofen

(Fa. Trobasept)
Marktstralle 2

65599 Dornburg-Frickhofen

Mo-Sa 8:30 - 17:30 Uhr

Web: www.trobasept.de
E-Mail: info(at)trobasept.de

DRK Limburg in Dorndorf
Werkstralle 6-8
65599 Dornburg

Mo und Fr 7:30-11:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Fa. Schuy Exclusiv Reisen

GmbH & Co. KG Mo 7:30 - 11:00 Uhr Web: www.schuy-
Industriegebiet Elz ohne Terminvereinbarung reisen.de/schnelltest/
65604 Elz

Fa. Schuy Exclusiv Reisen . ]

GmbH & Co. KG Mo 1?'30 ) 16_;'30 Uhr Web: www.schuy-
Auto Kaiser Elz EL;:.'?gr;T:ir?\./z?e%T)rarun reisen.de/schnelltest/
65604 Elz 9

Fa. Schuy Exclusiv Reisen

GmbH & Co. KG Mo - Fr16:00 - 18:00 Uhr . . <chuv-
Sandweg 36 Sa - So 10:00 - 12:00 Uhr - WAWW.SCIUY=

65604 Elz, Betriebsgelande
Schuy

ohne Terminvereinbarung

reisen.de/schnelltest/

Fa. Schuy Exclusiv Reisen
GmbH & Co. KG

An der kleinen Seite 3
65604 Elz, Gewerbegebiet

Mo - Fr 6:30 - 8:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

Web: www.schuy-
reisen.de/schnelltest/

Burgerhaus Elz
(Neue Apotheke Elz)
Lehrgasse 19

65604 Elz

ab 17.05.2021:

Montag 8:00 Uhr bis 10:00
Uhr,

Mittwoch 16:00 Uhr bis 18:00
Uhr,

Freitag 8:00 Uhr bis 10:00
Uhr

ohne Terminvereinbarung

Lahn-Apotheke Villmar
Ferdinand-Dirichs-Stralle 1
65606 Villmar

nur nach telefonischer
Terminvereinbarung

Telefon: 06482/911066

Fa. Schuy Exclusiv Reisen

Fr 8:30 - 12:00 Uhr

Web: www.schuy-
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GmbH & Co. KG
Rathausplatz
65611 Brechen

ohne Terminvereinbarung

reisen.de/schnelltest/

Testcenter Beselich

Fa. Trobasept
Hans-Harald-Grebe-Stralle
3
65614 Beselich-
Obertiefenbach

Mo-Sa 8:30-17:30 Uhr

Web: www.trobasept.de
Telefon: 06484/89127290
E-Mail: info(at)trobasept.de

DRK Limburg in Elbtal
(Sporthalle)
Vogelsanger Weg 4
65627 Elbtal

Mo und Mi 7:30-9:30 Uhr
ohne Terminvereinbarung

DRK Limburg in Elbtal
(DGH)

Dorfstralle 1

65627 Elbtal

Di und Do 10:00-11:00 Uhr
ohne Terminvereinbarung
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Landkreis
Limburg-Weilburg Beschlussvorlage (KT)

VL-133/2021

Amt fiir Offentliche Ordnung

Datum 06.04.2021

Sachbearbeiter*in Frau Morschhauser
Beratungsfolge TOP |Termin Beratungsaktion
Kreisausschuss 22. April 2021 beschliellend
Kreistag 11. | 7. Mai 2021 beschlieRend
Ausschuss fur Jugend, Schule und Bau 7. |22.Juni 2021 vorberatend
Haupt-, Finanz- und Verwaltungsausschuss 2. |28. Juni 2021 vorberatend
Kreistag 12. | 2. Juli 2021 beschlieend

Betreff:

Satzung des Landkreises Limburg-Weilburg tUber die Erhebung von Bauaufsichtsgebiihren —
Bauaufsichtsgebiihrensatzung — vom 19. Dezember 2018 — Erste Anderung

Beschlussvorschlag:

Der Kreistag beschlieRt die als Anlage beigefiigte Erste Anderung der Satzung des
Landkreises Limburg-Weilburg uiber die Erhebung von Bauaufsichtsgebuhren —
Bauaufsichtsgebiihrensatzung — vom 19. Dezember 2018.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Hohe der Einnahmen kann zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht geschatzt werden.

Begriindung:

Mit der siebten Verordnung zur Anderung der Verwaltungskostenordnung fiir den
Geschaftsbereich des Ministeriums fir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen (VwKostO-
MWEVW) vom 28. Januar 2020 (GVBI. | 2020, S. 98) wurden in den Nrn. 6 ff. lediglich
redaktionelle ~ Anderungen vorgenommen, die in der ersten Anderung der
Bauaufsichtsgebulhrensatzung berticksichtigt werden.

Mit der achten Verordnung zur Anderung der Verwaltungskostenordnung fiir den
Geschéftsbereich des Ministeriums fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen (VwKostO-
MWEVW) vom 19. Dezember 2020 (GVBI. | 2020, S. 958) wurde in Anlehnung an die
Anhebung der durchschnittlichen Personalkosten fur die Beschaftigten des mittleren,
gehobenen und héheren Dienstes (bzw. das vergleichbare Tarifpersonal) eine Erhéhung der
Geblhrensatze um 10 Prozent vorgenommen. Diesbeziiglich haben wir die Gebihrensatze in
dem Gebuhrenverzeichnis zur Bauaufsichtsgebuhrensatzung angepasst.

Bei einzelnen Gebuhrenziffern wurden die Mindestbetrage in der VwKostO-MWEVW um
66 % erhoht, um eine Kostendeckung zu erreichen. Dieser Erhdhung sind wir nicht in der
Groflenordnung gefolgt, da die Mindestbetrage in dem Gebuhrenverzeichnis zur
Bauaufsichtsgebihrensatzung bereits héher angesetzt waren als in der VwKostO-MWEVW.

Bei Nr. 24 und 25 (Geb.-Ziff. 632, 6321 und 6322 — Anlagen der Au3enwerbung) wurde in der
VwKostO-MWEVW eine Differenzierung zwischen Werbeanlagen an der Statte der Leistung
und aulierhalb der Statte der Leistung vorgenommen und hierflir zwei unterschiedliche
Gebuhrenziffern geschaffen. Diese Differenzierung haben wir in das Gebuhrenverzeichnis zur
Bauaufsichtsgebuhrensatzung dbernommen.

Seite 1 von 2



Bei Nr. 26 (Geb.-Ziff. 634 — Baugenehmigung fur Veranderung der Art der Nutzung baulicher
Anlagen etc., wenn sie nicht mit baulichen MaRnahmen verbunden sind)) wurde der
Hoéchstbetrag in der VwKostO-MWEVW von 650 EUR auf 3.500 EUR angehoben, da
Baugenehmigungsverfahren fir Nutzungsanderungen regelmafig mit einem hohen
Prifaufwand verbunden sind, der unter Umstanden hoher sein kann als bei einem
Neubauvorhaben. Diese Erfahrung haben wir ebenfalls gemacht und ubernehmen daher den
Hoéchstbetrag der Gebihrenziffer.

Der Kreisausschuss des
Landkreises Limburg-Weilburg

gez. Michael Koberle, Landrat

Beschlussvorlage (KT) VL-133/2021 Seite 2 von 2



Erste Anderung der Satzung des Landkreises Limburg-Weilburg tiber die Erhe-
bung von Bauaufsichtsgebihren
— Bauaufsichtsgebihrensatzung —
vom 19. Dezember 2018

Aufgrund des 8 5 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der Fassung vom

1. April 2005 (GVBI. | 2005, S. 183), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 11. Dezember 2020 (GVBI. | 2020, S. 915), und des 8 1 Abs. 4 des Hessischen
Verwaltungskostengesetzes (HVwKostG) in der Fassung vom 12. Januar 2004
(GVBI. 1 2004, S. 36), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 23. Juni 2018 (GVBI. |
2018, S. 330) und der Verwaltungskostenordnung fir den Geschaftsbereich des Mi-
nisteriums fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen (VwKostO-MWEVW) vom
19. November 2012 (GVBI. | 2012, S. 484, 2013, S. 44), zuletzt geandert durch die
achte Verordnung zur Anderung der VwKostO-MWEVW vom 19. Dezember 2020
(GVBI. 1 2020, S. 958), in Verbindung mit Artikel 1 des Gesetzes zur Neufassung der
Hessischen Bauordnung (HBO) vom 28. Mai 2018 (GVBI. | 2018, S. 198), zuletzt ge-
andert durch Gesetz zur Anderung der Hessischen Bauordnung vom 3. Juni 2020
(GVBI. I 2020, S. 378), hat der Kreistag des Landkreises Limburg-Weilburg in seiner
Sitzung am folgende erste Anderung der Bauaufsichtsgebiihren-
satzung des Landkreises Limburg-Weilburg vom 19. Dezember 2018 beschlossen:

Artikel 1
Das Gebuhrenverzeichnis zur Bauaufsichtsgeblihrensatzung des Landkreises Lim-
burg-Weilburg vom 19. Dezember 2018 wird wie folgt ge&dndert:

1. In Nr. 6 werden in Spalte 2 die Worter ,und Wohnen* angeflgt.

2. In Nr. 611 wird in Spalte 4 die Angabe ,6 bis 9 mindestens 100“ durch ,7 bis 10
mindestens 120“ ersetzt.

3. In Nr. 6111 wird in Spalte 4 die Angabe ,100“ durch ,,110“ ersetzt.

4. In Nr. 6112 wird in Spalte 4 die Angabe ,50“ durch ,55“ ersetzt.

5. In Nr. 612 wird in Spalte 4 die Angabe ,11 bis 14 mindestens 100“ durch ,13 bis
16 mindestens 120“ ersetzt.

6. In Nr. 613 wird in Spalte 4 die Angabe ,17 bis 20 mindestens 100 durch ,19 bis
22 mindestens 120“ ersetzt.



7. In Nr. 6141 wird in Spalte 4 die Angabe ,,100 bis 250 durch ,,110 bis 275" ersetzt.

8. In Nr. 6142 wird in Spalte 4 die Angabe ,250 bis 400“ durch ,,275 bis 440 ersetzt.

9. In Nr. 6143 wird in Spalte 4 die Angabe ,450 bis 800“ durch ,495 bis 880 ersetzt.

10. In Nr. 6144 wird in Spalte 4 die Angabe ,850 bis 13.000“ durch ,935 bis 14.300“ er-
setzt.

11. In Nr. 615 wird in Spalte 4 die Angabe ,,100 bis 3.200“ durch ,,110 bis 3.550“ er-
setzt.

12. In Nr. 61612 wird in Spalte 4 die Angabe ,mindestens Hochstbetrag von Nr. 61611"
durch ,mindestens 55 ersetzt.

13. In Nr. 61613 wird in Spalte 4 die Angabe ,mindestens Hochstbetrag von 61612°
durch ,mindestens 330“ ersetzt.

14. In Nr. 6162 wird in Spalte 4 die Angabe ,,100 bis 300“ durch ,110 bis 330 ersetzt.

15. In Nr. 6163 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 650“ durch ,110 bis 715" ersetzt.

16. In Nr. 6164 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 1.300“ durch ,110 bis 1.450“ er-
setzt.

17. In Nr. 6165 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 650 durch ,110 bis 720" ersetzt.

18. In Nr. 6171 wird in Spalte 4 die Angabe ,mindestens 100“ durch ,mindestens 110°
ersetzt.

19. In Nr. 6172 wird in Spalte 4 die Angabe ,60 bis 130" durch ,65 bis 145" ersetzt.
20. In Nr. 618 wird in Spalte 4 die Angabe ,120“ durch , 135" ersetzt.

21. In Nr. 6213 wird in Spalte 4 die Angabe ,60 bis 250“ durch ,,65 bis 275" ersetzt.
22. In Nr. 6222 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 650“ durch ,,110 bis 720“ ersetzt.

23. In Nr. 631 wird in Spalte 4 die Angabe ,23 mindestens 100“ durch ,25 mindestens
120 ersetzt.

24. In Nr. 632 wird in Spalte 3 die Angabe ,je 1.000 EUR der Herstellungskosten“ und
in Spalte 4 die Angabe ,50 mindestens 100“ gestrichen.

25. Nach Nr. 632 werden als Nr. 6321 und 6322 eingeflgt:



Nr. Gegenstand Bemessungs- Gebuhr
grundlage EUR

1 2 3 4
6321 an der Statte der Leistung | je 1.000 EUR der 55
Herstellungskos- | mindestens 110

ten
6322 aullerhalb der Statte der je 1.000 EUR der 100
Leistung Herstellungskos- | mindestens 150
ten

26. In Nr. 634 wird in Spalte 4 die Angabe ,,100 bis 850“ durch ,, 120 bis 3.500“ ersetzt.
27. In Nr. 636 wird in Spalte 4 die Angabe ,,130 bis 650“ durch ,, 145 bis 720 ersetzt.

28. In Nr. 6411 wird in Spalte 4 die Angabe ,mindestens 100“ durch ,mindestens 120°
ersetzt.

29. In Nr. 6413 wird in Spalte 4 die Angabe ,200“ durch ,220“ ersetzt.

30. In Nr. 6414 wird in Spalte 3 die Angabe ,6421“ durch ,64161“ und in Spalte 4 die
Angabe ,mindestens 100 durch ,mindestens 120 ersetzt.

31. In Nr. 6415 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 10.000“ durch , 150 bis 11.000“ er-
setzt.

32. In Nr. 64161 wird in Spalte 4 die Angabe ,mindestens 120" durch ,mindestens
140 ersetzt.

33. In Nr. 64162 wird in Spalte 4 die Angabe ,120“ durch ,, 140" ersetzt.
34. In Nr. 643 wird in Spalte 4 die Angabe ,120“ durch ,140“ ersetzt.

35. In Nr. 6441 wird in Spalte 4 die Angabe ,,120 bis 2.000“ durch ,130 bis 2.200" er-
setzt.

36. In Nr. 6442 wird in Spalte 4 die Angabe ,120 bis 2.000“ durch ,130 bis 2.200“ er-
setzt.

37. In Nr. 6443 wird in Spalte 4 die Angabe ,,100“ durch ,,110“ ersetzt.

38. In Nr. 6451 wird in Spalte 4 die Angabe ,,100 bis 400“ durch ,110 bis 440 ersetzt.
39. In Nr. 6452 wird in Spalte 4 die Angabe ,20“ durch ,,30“ ersetzt.

40. In Nr. 6453 wird in Spalte 4 die Angabe ,120“ durch ,130“ ersetzt.

41. In Nr. 64661 wird in Spalte 4 die Angabe ,50 bis 200“ durch ,55 bis 220" ersetzt.

42. In Nr. 64662 wird in Spalte 4 die Angabe ,50 bis 200“ durch ,55 bis 220" ersetzt.



43. In Nr. 648 wird in Spalte 4 die Angabe ,200“ durch ,220“ und die Angabe ,50°
durch ,55“ ersetzt.

44, In Nr. 64911 wird in Spalte 4 die Angabe ,60 bis 3.200“ durch ,100 bis 3.500“ er-
setzt.

45. In Nr. 64912 wird in Spalte 4 die Angabe ,150 bis 3.200“ durch ,,180 bis 3.500“ er-
setzt.

46. In Nr. 64913 wird in Spalte 4 die Angabe ,150 bis 3.200“ durch ,180 bis 3.500“ er-
setzt.

47. In Nr. 64914 wird Spalte 2 wie folgt gefasst:

L2Aufforderung zur Durchfiihrung eines erforderlichen Verfahrens oder zur
Einreichung von Bauvorlagen (882 Abs. 2 HBO)“

und in Spalte 4 wird die Angabe ,,100 bis 1.300“ durch ,120 bis 1.400“ ersetzt.

48. In Nr. 64915 wird in Spalte 4 die Angabe ,150 bis 1.300“ durch ,180 bis 1.400“ er-
setzt.

49. In Nr. 64916 wird in Spalte 4 die Angabe ,150 bis 3.200“ durch ,180 bis 3.500“ er-
setzt.

50. In Nr. 64917 wird in Spalte 4 die Angabe ,,150 bis 3.200“ durch ,180 bis 3.500“ er-
setzt.

51. In Nr. 6521 wird in Spalte 2 die Angabe ,641 und 644“ durch ,6411 und 6414“ er-
setzt.

52. In Nr. 662 wird in Spalte 4 die Angabe ,,150“ durch ,180“ ersetzt.
53. In Nr. 663 wird in Spalte 4 die Angabe ,50 bis 2.000“ durch ,,60 bis 2.200“ ersetzt.
54. In Nr. 664 wird in Spalte 4 die Angabe ,50 bis 130“ durch ,,60 bis 140“ ersetzt.

55. In Nr. 6651 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 1.300“ durch ,110 bis 1.500“ er-
setzt.

56. In Nr. 6652 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 20.000“ durch ,110 bis 22.000“ er-
setzt.

57. In Nr. 66521 wird in Spalte 4 die Angabe ,20.000 bis 50.000“ durch ,22.000 bis
55.000“ ersetzt.

58. In Nr. 6653 wird in Spalte 4 die Angabe ,100 bis 1.300“ durch ,110 bis 1.400“ er-
setzt.



Artikel 2

1. Diese Anderung der Bauaufsichtsgebiihrensatzung tritt am Tage nach der Be-
kanntmachung in Kraft.

2. Diese Anderung der Bauaufsichtsgebiihrensatzung gilt auch fiir Sachverhalte, die
bei Inkrafttreten der Anderung noch nicht beschieden sind.
Limburg, den
Der Kreisausschuss des

Landkreises Limburg-Weilburg

Jorg Sauer
(Erster Kreisbeigeordneter)



Gebiuhrenverzeichnis

zur Bauaufsichtsgebuhrensatzung des Landkreises Limburg-Weilburg

Die Gebuhrenziffern und Tatbestadnde wurden von den entsprechenden Gebuhrenziffern und Tatbestéanden der Verwaltungskostenordnung flr den
Geschiftsbereich des Ministeriums fur Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung vom 19. November 2012 (GVBI. S. 484, 2013 S. 44),
zuletzt geéndert durch Verordnung vom 19. Dezember 2020 (GVBI. S. 958), ibernommen.

Anderungen in rot

Nr. Gegenstand Bemessungs- Gebuhr Gebuhr
grundlage EURO alt EURO neu

6 Bauen und Wohnen

61 Baugenehmigung

611 nach § 65 HBO (Vereinfachtes Baugenehmigungsverfah- je 1000 EUR 6 bis 9 7 bis 10
ren) fir Vorhaben, die keine Sonderbauten sind und nicht Rohbausumme mindestens 100 | mindestens 120
nach § 63 HBO baugenehmigungsfrei oder nach § 64 HBO
genehmigungsfrei gestellt sind, oder aufgrund eines An-
trags der Bauherrschaft nach § 62 Abs. 3 HBO

6111 im Falle der fiktiven Genehmigung des Bauantrages oder 100 110
der Bauvoranfrage fir die Eingangsbestatigung nach § 65
Abs. 2 Satz 1 HBO

6112 Bestatigung lGber den Ablauf der Frist des § 65 Abs. 2 Satz 50 55

3 HBO auf Antrag der Bauherrschaft

[1]



Nr.

612

613

614

6141
6142
6143

6144

6145

Gegenstand

nach § 66 HBO aufgrund eines Antrags der Bauherrschaft
nach § 62 Abs. 3 HBO

nach § 66 HBO (Baugenehmigungsverfahren) fiir Sonder-
bauten sowie zugehérige Nebengebaude und Nebenanla-
gen

fur den Abbruch von baulichen Anlagen oder Teilen davon
mit mehr als 300 m3 und bis 1.000 m? umbauten Raums
mit mehr als 1 000 m2 und bis 10.000 m3 umbauten Raums
mit mehr als 10 000 m3 umbauten Raums

in besonders schwierigen Féllen (z. B. Sonderbauten, bei
schwieriger Grindung und/oder moglicher Beeintrachtigung
von Nachbargrundstiicken nach den eingefiihrten Techni-
schen Baubestimmungen — Regeln zur Bemessung und zur
Ausflihrung Grundbau)

Fir Baumalinahmen, fur die ein Brutto-Rauminhalt (m3 um-
bauten Raums) nicht errechnet werden kann (z. B. Lager-
platze, Stellplatze, Parkplatze, Spiel- und Sportanlagen), ist
anstelle des umbauten Raums (m3) in Nr. 6141 bis 6144 auf
die Flache (m?) abzustellen.

Bemessungs-
grundlage

je 1000 EUR

Rohbausumme

je 1 000 EUR
Rohbausumme

Gebihr
EURO alt

11 bis 14

mindestens 100

17 bis 20
mindestens 100

100 bis 250
250 bis 400
450 bis 800

850 bis 13.000

Gebihr EURO
neu

13 bis 16

mindestens 120

19 bis 22
mindestens 120

110 bis 275
275 bis 440
495 bis 880

935 bis 14.300

[2]



Nr.

615

616

6161

61611

61612

61613

61614

6162

6163

Gegenstand

fur Aufschittungen, Abgrabungen und Einrichtung von La-
ger-, Abstell- oder Ausstellungsplatzen

Schlief3t die Baugenehmigung Genehmigungen nach ande-
ren Rechtsvorschriften ein oder wird eine solche Genehmi-
gung mit der Baugenehmigung erteilt, werden Zuschlage
erhoben flr

die naturschutzrechtliche Eingriffsgenehmigung bei Bauvor-
haben mit einem umbauten Raum

bis 1 000 m3

von mehr als 1 000 m3 bis 10 000 m3

von mehr als 10.000 m3

Fur BaumaRnahmen, fir die ein Brutto-Rauminhalt (m3 um-
bauten Raums) nicht errechnet werden kann (z. B. Lager-
platze, Stellplatze, Parkplatze, Spiel- und Sportanlagen), ist
anstelle des umbauten Raums (m3) in Nr. 61611 bis 61613
auf die Flache (m?) abzustellen.

die denkmalschutzrechtliche Genehmigung

die wasserrechtliche Genehmigung

Bemessungs-
grundlage

10 % von Nr. 611
bis 615

7 % von Nr. 611
bis 615

4 % von Nr. 611
bis 615

Gebihr
EURO alt

100 bis 3.200

mindestens
Hochstbetrag von
Nr. 61611

mindestens

Hochstbetrag von
Nr. 61612

100 bis 300

100 bis 650

Gebuhr
EURO neu

110 bis 3.550

mindestens 55

mindestens 330

110 bis 330

110 bis 715

[3]



Nr.

6164
6165
617

6171

6172

618

62
621
6211
6212

6213

6214

Gegenstand

die immissionsschutzrechtliche Genehmigung
Genehmigungen nach anderen Rechtsbereichen
Vorhaben in éffentlicher Tragerschaft

Zustimmung nach § 79 HBO

Zurlickweisung eines Zustimmungsantrages wegen Unvoll-
standigkeit (8 79 Abs. 3 in Verbindung mit § 70 Abs. 2
HBO)

Zurickweisung eines Bauantrages wegen Unvollstandigkeit
(8 70 Abs. 2 HBO)

Bauuberwachung, Bauzustandsbesichtigung
Bauzustandsbesichtigungen nach § 84 HBO
Besichtigung des Rohbaus

Besichtigung nach Fertigstellung

Untersagung der Benutzung vor abschlieRender Fertigstel-
lung des Gebaudes (8 84 Abs. 7 Satz 3 HBO)

Nachbesichtigung

Bemessungs-
grundlage

50 % von Nr. 612
bis 615, 631, 632

nach Zeitaufwand

nach Zeitaufwand

nach Zeitaufwand

Gebihr
EURO alt

100 bis 1.300

100 bis 650

mindestens 100

60 bis 130

120

60 bis 250

Gebuhr
EURO neu

110 bis 1.450

110 bis 720

mindestens 110

65 bis 145

135

65 bis 275

[4]



Nr.

622
6221
6222

6223

623

624

625

Gegenstand

Bauliberwachung nach § 83 HBO
Termin an der Baustelle
Bauliberwachung (8§ 83 Abs. 3 Satz 2 HBO)

Die Gebuhrenséatze nach Nr. 621 bis 6222 gelten auch fur
die Bauuberwachung und Bauzustandsbesichtigung bauli-
cher Anlagen fiir nach anderen als baurechtlichen Vor-
schriften genehmigte Bauvorhaben, soweit diese Genehmi-
gung die Baugenehmigung einschlie3t oder eine Genehmi-
gung nach § 64 HBO nicht erforderlich ist.

Ist der Standsicherheitsnachweis im Auftrag der Bauauf-
sichtsbehdrde von einem Prifamt fur Baustatik oder von ei-
nem Prifberechtigten geprift, so sind die fir die Inan-
spruchnahme des Prifamtes oder des Prifberechtigten
festgesetzten Vergltungen als Auslagen zu erheben. Dies
gilt auch fur die Inanspruchnahme zur Bauuberwachung
und Bauzustandsbesichtigung.

Werden aufRerhalb eines Baugenehmigungsverfahrens
Sachverstandige zu der Vorbereitung und dem Erlass bau-
aufsichtlicher Anordnungen hinzugezogen, so sind die ftr
die Inanspruchnahme der Sachverstandigen entstandenen
Kosten als Auslagen zu erheben.

Werden im Rahmen eines Baugenehmigungsverfahrens mit
Einverstandnis der Bauherrschaft Sachverstandige zur Pri-
fung von Nachweisen, die mit Methoden des Brandschutz-
ingenieurwesens aufgestellt wurden, hinzugezogen, so sind
die fur die Inanspruchnahme der Sachverstandigen ent-
standenen Kosten als Auslagen zu erheben.

Bemessungs-
grundlage

nach Zeitaufwand

Gebihr
EURO alt

100 bis 650

Gebuhr
EURO neu

110 bis 720

[5]



Nr.

63

631

632

6321

6322

Gegenstand

Gesonderte Baugenehmigung und Bautberwa-
chung einschlief3lich einmaliger Bauzustandsbe-
sichtigung

von Grundstiickseinrichtungen (z. B. Entwésserungsanla-
gen, Lagerbehalter fur Heizdl oder Flissiggas und Anlagen
zur Aufbewahrung oder Beseitigung von Abfallstoffen) so-
wie von Energieerzeugungsanlagen und Grundstlcksein-
friedungen

von Anlagen der AuRenwerbung

Nach Nr. 632 werden als Nr. 6321 und 6322 eingefugt:

an der Statte der Leistung

aufRerhalb der Statte der Leistung

Bemessungs-
grundlage

je 1.000 EUR
der Herstellungs-
kosten

je 1.000 EUR
der Herstellungs-
kosten

je 1.000 EUR
der Herstellungs-
kosten

Gebihr
EURO alt

23
mindestens 100

50
mindestens 100

50
mindestens 100

Gebuhr
EURO neu

25
mindestens 120

55
mindestens 110

100
mindestens 150

[6]



Nr.

633

6331

63311

6332

63321

6333

63331

63332

63333

6334

63341

63342

63343

63344

63345

63346

Gegenstand
Fliegende Bauten (8 78 HBO)

Ausfuhrungsgenehmigung

Zuschlag bei der Erstabnahme vor Erteilung der Ausfih-
rungsgenehmigung

Verlangerung oder Anderung der Ausfiihrungsgenehmigung

Zuschlag bei der Abnahme vor Verlangerung oder Anderung
der Ausfihrungsgenehmigung

Gebrauchsabnahme einschlief3lich erforderlicher Auflagen

Prifung der Gebrauchsanzeige ohne 6rtliche Gebrauchsab-
nahme

Untersagung der Aufstellung oder des Gebrauchs
Nachabnahme einschlief3lich erforderlicher Auflagen
Prifbuch

Erstausstellung oder Neuausfertigung bei Verlust
Mehrausfertigung

Anderung oder Erganzung

Eintragung Wohnungswechsel

Ubertragung auf Dritte

Zuschlag zu Nr. 63344 und 63345 im Fall des Zustandig-
keitswechsels

Bemessungs-
grundlage

je 1.000 EUR
der Herstellungs-
kosten

Gebuhr
EURO alt

23
mindestens 130

40 bis 500

100 bis 1.300

40 bis 500

50 bis 500

50 bis 100

100 bis 300

50 bis 300

50 bis 300

50 bis 300

50 bis 200

40

70

20

Geblihr
EURO neu

23
mindestens 130

40 bis 500

100 bis 1.300

40 bis 500

50 bis 500

50 bis 100

100 bis 300

50 bis 300

50 bis 300

50 bis 300

50 bis 200

40

70

20

[7]



Nr.

634

635

636

64

641

6411

6412

Gegenstand

Baugenehmigung fir Veranderung der Art der Nutzung bau-
licher Anlagen, ihrer Rdume und Lagerplatze und fur Woh-
nungsteilungen, wenn sie nicht mit baulichen MalBhahmen
verbunden sind

Fur die Prifung der bautechnischen Nachweise durch die
Bauaufsichtsbehorde selbst werden Gebiihren wie fir
Prifamter erhoben.

Entscheidung tiber einen Antrag auf Errichtung eines Geris-
tes, das nicht der Regelausfiihrung entspricht, Traggeruste

Sonstige Amtshandlungen

Besondere Genehmigungen, Abweichungen, Bauvoran-
fragen

Genehmigung zur Anderung einer bereits erteilten Bauge-
nehmigung (,Nachtragsbaugenehmigung®).

Die HOohe der Gebihr ist in dem Umfang zu bemessen, in
dem von den genehmigten Bauvorlagen abgewichen wird.

Ist fir die Nachtragsbaugenehmigung die erneute Be-
teiligung von Stellen au3erhalb der Bauaufsichtsbehor-
den erforderlich, fur deren Rechtsbereiche Genehmi-
gungen in der Baugenehmigung enthalten sind, wer-
den Zuschlage nach Nr. 6161 bis 6165 erhoben.

Bemessungs-
grundlage

je nach Umfang bis
zur Hohe von Nr.
611 bis 615 und
6171

Gebihr
EURO alt

100 bis 850

130 bis 650

mindestens 100

Gebuhr
EURO neu

120 bis 3.500

145 bis 720

mindestens 120

[8]



Nr.

6413

6414

6415

6416

64161

64162

Gegenstand

Erteilung einer Teilbaugenehmigung (§ 77 HBO).

Zusatzlich kénnen die dem Umfang der Teilbaugenehmi-
gung entsprechenden Gebihren nach Nr. 611 bis 615 und
6171 mit der Teilbaugenehmigung erhoben werden, die auf
die endgiiltigen Gebiihren anzurechnen sind.

Verlangerung einer Baugenehmigung, Teilbaugenehmi-
gung, Zustimmung oder eines Bauvorbescheides, auch im
Falle des vereinfachten Genehmigungsverfahrens oder der
fiktiven Genehmigung nach § 65 Abs. 2 Satz 3 HBO

Zulassen von Abweichungen nach § 73 HBO

Bauvoranfragen (8 76 HBO)
Entscheidung Uber eine Bauvoranfrage

Die Gebihr ist nach dem Umfang zu bemessen, in welchem
durch den Vorbescheid die Baugenehmigung vorwegge-
nommen wird. Die Geblhr ist zur Halfte auf die endgtiltige
Bauaufsichtsgebihr anzurechnen, wenn und soweit dem
Bauvorbescheid im Baugenehmigungsverfahren Bindungs-
wirkung zukommt.

Zurickweisung einer Bauvoranfrage wegen Unvollstandig-
keit (§ 76 Abs. 2 in Verbindung mit 8 70 Abs. 2 HBO)

Bemessungs-
grundlage

20 % von Nr. 611
bis 632, 634 und
64161

bis zu 40 % von
Nr. 611 bis 6165,
632, 634

Gebihr
EURO alt

200

mindestens 100

100 bis 10.000

mindestens 120

120

Gebuhr
EURO neu

220

mindestens 120

150 bis 11.000

mindestens 140

140

[9]



Nr.

642

643

644

6441

6442

6443

645

6451

6452

6453

Gegenstand

Beteiligung durch offentliche Bekanntmachung nach § 72
HBO

Entgegennahme von Bauvorlagen, Beteiligung der Ge-

meinde, Prufung und Mitteilung der Zulassigkeit des Baube-
ginns nach § 64 Abs. 3 HBO

Grundsticksteilung nach 8§ 7 HBO

Teilungsgenehmigung nach § 7 Abs. 1 Satz 1 HBO
Bescheinigung der bauordnungsrechtlichen Unbedenklich-
keit einer Grundstuicksteilung nach 8 7 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2
HBO

Erteilung eines Negativzeugnisses nach § 7 HBO

Baulasten (8§ 85 HBO)

Entgegennahme einer Verpflichtungserklarung (einschlief3-
lich nachfolgender Eintragung oder Zuriickweisung)
Erteilung von schriftlichen Auskinften aus dem Baulasten-

verzeichnis

Léschung einer Baulast

Bemessungs-
grundlage

nach Zeitaufwand

je einzelne Baulast
oder andere Ver-
pflichtung

je Flursttck

Gebihr
EURO alt

120

120 bis 2.000

120 bis 2.000

100

100 bis 400

20

120

Gebuhr
EURO neu

140

130 bis 2.200

130 bis 2.200

110

110 bis 440

30

130

[10]



Nr.

6466

64661

64662

64663

64664

647

648

Gegenstand

Entscheidungen nach der Energiesparverordnung
(EnEV)

Anforderung der Bescheinigung uber die Durchfuhrung der
Inspektion von Klimaanlagen (812 EnEV)

Anforderung privater Nachweise (Unternehmererklarung)
nach § 26a EnEV

Bewertung von Nachweisen fiir Baustoffe, Bauteile und An-
lagen (8 23 Abs. 3 EnEV)

Entscheidung tber Ausnahmen (8§ 24 EnEV) und Befreiun-
gen (8 25 EnEV)

Nachprifung nach § 53 Abs. 2 Nr. 20 HBO, aufgrund einer
nach 8 89 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 HBO erlassenen Rechtsver-
ordnung, einer Verwaltungsvorschrift nach § 89 Abs. 12
HBO oder im Einzelfall (§ 61 Abs. 2 oder 7 HBO) oder Wie-
derholung der Sicherheitsiberpriufung wegen festgestellter
Méngel

Abgeschlossenheitsbescheinigung nach dem Wohnungsei-
gentumsgesetz

Bemessungs-
grundlage

nach Zeitaufwand

nach Zeitaufwand

nach Zeitaufwand

Grundgebuhr

zusatzlich pro
Wohn- oder Nut-
zungseinheit

Gebihr
EURO alt

50 bis 200

50 bis 200

200

50

Gebuhr
EURO neu

55 bis 220

55 bis 220

220

55

[11]



Nr.
649
6491

64911

64912

64913

64914

64915
64916
64917

6492

Gegenstand

Verbote, Anordnungen, Beratung
Bauaufsichtliche Anordnungen

Verbot unrechtmaRig gekennzeichneter Bauprodukte
(8 80 HBO)

Anordnung einer Baueinstellung (§ 81 HBO)

Nutzungsverbot oder Beseitigungsanordnung (8 82 Abs. 1
HBO)

Aufforderung zur Durchfihrung eines erforderlichen Verfah-
rens oder zur Einreichung von Bauvorlagen (8 82 Abs. 2
HBO)

Baustellenversiegelung

Anordnung zur Gefahrenabwehr

Sonstige Bauordnungsverfiigungen

Beratung der Bauherrschaft und der anderen am Bau Betei-
ligten in den Fallen der 88 63 bis 65 HBO; im Falle des § 65
HBO gilt dies, soweit sich die Beratung auf Sachverhalte be-

zieht, die nicht Gegenstand der bauaufsichtlichen Prifung
sind

Bemessungs-
grundlage

nach Zeitaufwand

Gebihr
EURO alt

60 bis 3.200

150 bis 3.200

150 bis 3.200

100 bis 1.300

150 bis 1.300

150 bis 3.200

150 bis 3.200

Gebuhr
EURO neu

100 bis 3.500

180 bis 3.500

180 bis 3.500

120 bis 1.400

180 bis 1.400

180 bis 3.500

180 bis 3.500

[12]



Nr.

65

651

Gegenstand

Berechnung der Gebuhren

Die der Berechnung der Gebuhren zugrunde zu legende
Rohbausumme ergibt sich aus der Vervielfachung des Brut-
torauminhalts (nach DIN 277) mit den jeweiligen Rohbaukos-
ten fUr die einzelnen Bauwerksgruppen je m3 umbauten
Raums. Mit dem Bauantrag hat die Bauherrschaft eine nach-
prifbare Berechnung des Bruttorauminhalts vorzulegen. So-
weit eine Berechnung der Rohbausumme im Einzelfall nicht
maoglich ist, ist auf die Herstellungskosten abzustellen. Bei
eingeschossigen Hallenbauten ohne oder mit geringen Ein-
bauten ermafigen sich die Rohbaukosten um 40 %; dies gilt
nicht fir Turn- und Sporthallen, einfache Mehrzweckhallen
sowie landwirtschaftliche Betriebsgebaude

Die Oberste Bauaufsichtsbehdrde gibt die durchschnittlichen
Rohbaukosten im Staatsanzeiger fir das Land Hessen be-
kannt.

Bemessungs-
grundlage

Gebihr
EURO alt

Gebuhr
EURO neu

[13]



Nr.

652

6521

6522

Gegenstand

ErmafRigungen

Werden bauliche Anlagen des gleichen Typs gleichzeitig im
ortlichen Zusammenhang errichtet, so ermafigen sich die
Gebihren nach Nr. 611 bis 615, 631, 632, 6411 und 6414
fur die zweite und jede weitere bauliche Anlage auf die
Halfte.

Die Behorde, welche die Gebulhr festsetzt, kann die Geblhr
aus Billigkeitsgrinden erméafigen (8 17 Abs. 1 HVwKostG).
Eine solche Billigkeitsentscheidung ist regelméafig dann ge-
rechtfertigt, wenn die tatsdchlichen Rohbaukosten weniger
als 50 % der Rohbaukosten nach Nr. 651 betragen.

Die tatsachlichen Rohbaukosten sind auf der Grundlage
des § 84 Abs. 1 Satz 2 HBO zu ermitteln. Hiernach ist der
Rohbau fertiggestellt, wenn die tragenden Teile, die
Schornsteine, die Brandwéande und die Dachkonstruktion
vollendet sind.

Zu den tatsachlichen Rohbaukosten gehoren insbesondere
auch die Kosten fur Erdarbeiten, Abdichtungen, Dachde-
ckungsarbeiten, Klempnerarbeiten, Gertiste, Baugrubensi-
cherungen, die Baustelleneinrichtungen sowie die Kosten
der Bauteile, die nicht bis zu einer Besichtigung des Roh-
baus nach § 84 HBO fertig zu stellen sind, fur die jedoch
ein Standsicherheitsnachweis erforderlich ist. Bei Umbauar-
beiten sind auch die Kosten von Abbrucharbeiten zu be-
ricksichtigen.

Zu den tatsachlichen Rohbaukosten gehort auch die Um-
satzsteuer.

Bemessungs-
grundlage

Gebihr
EURO alt

Gebuhr
EURO neu

[14]



Nr.

66

662

663

664

665

6651

6652

66521

6653

Gegenstand

Amtshandlungen nach dem
(BauGB)

Baugesetzbuch

Entscheidung tiber die Gewahrung von Ausnahmen von Ver-
anderungssperren (8 14 Abs. 2 BauGB)

Genehmigung zur Begrindung oder Teilung von Wohnei-
gentum in Gebieten mit Fremdenverkehrsfunktion (8§ 22 Abs.
5 in Verbindung mit Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Erteilung eines Zeugnisses (§ 22 Abs. 5 Satz 5 BauGB)

Ausnahmen, Befreiungen, Zulassungen

Gewaéhrung einer Ausnahme (8§ 31 Abs.1 BauGB)

Befreiung von einer bauplanungsrechtlichen Vorschrift, auch
von einer Festsetzung eines Bebauungsplanes

Befreiungen mit einem Volumen von mehr als 1.000 m3 bei
Sonderbauten (§ 2 Abs. 9 HBO)

Zulassung nach der Baunutzungsverordnung bei verfah-
rensfreien Vorhaben (§ 63 HBO) und verfahrensfreigestell-
ten Vorhaben (§ 64 HBO)

Bemessungs-
grundlage

je Ausnahme

je Befreiung

je Befreiung

je Zulassung

Gebihr
EURO alt

150

50 bis 2.000

50 bis 130

100 bis 1.300

100 bis 20.000

20.000 bis 50.000

100 bis 1.300

Gebuhr
EURO neu

180

60 bis 2.200

60 bis 140

110 bis 1.500

110 bis 22.000

22.000 bis 55.000

110 bis 1.400

[15]
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Vorbericht



1 Vorbemerkungen

Gemal § 52 Abs. 1 HKO in Verbindung mit § 98 Abs. 2 HGO besteht die Pflicht fir die
Aufstellung einer Nachtragssatzung zur Haushaltssatzung insbesondere, wenn

e sich zeigt, dass trotz Ausnutzung von Sparmoglichkeiten ein erheblicher Fehl-
betrag entstehen wird,

e zusatzliche Aufwendungen und Auszahlungen bei einzelnen Ansatzen oder
einzelnen vorgegebenen Finanzrahmen (Budgets) in einem im Verhaltnis zu
den gesamten Aufwendungen und Auszahlungen erheblichen Umfang geleistet
werden und/oder

e Auszahlungen fir bisher nicht veranschlagte Investitionen oder Investitionsfor-
derungsmallinahmen geleistet werden sollen.

Mit Finanzplanungserlass vom 1. Oktober 2020 wurde vor dem Hintergrund der
Coronapandemie unter Ziffer 6 die Regelung getroffen, dass alle Kommunen, die von
der Mdoglichkeit des Doppelhaushaltes fur die Jahre 2020/2021 Gebrauch gemacht
haben, die Haushaltssatzung flr das Jahr 2021 zu dem Zeitpunkt anzupassen haben,
an dem sich entsprechende Entwicklungen absehen lassen. Die fur den Landkreis
Limburg-Weilburg notwendigen Anpassungen erfolgen mit diesem Nachtragshaushalt
fur das Haushaltsjahr 2021.

Der Nachtragshaushaltsplan muss alle erheblichen Anderungen der Anséatze von Er-
tradgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten, die zum Zeitpunkt
seiner Aufstellung Ubersehbar sind'. Daraus folgt im Umkehrschluss, dass unwesentli-
che Ansatzanderungen unberlcksichtigt bleiben kdnnen.

2 Schwerpunkte des Nachtragshaushaltes

Der vorliegende Nachtragshaushalt wird vorwiegend von folgenden Schwerpunkten
gepragt:

e Senkung der Hebesatze zur Kreis- und Schulumlage

e Darstellung coronabedingter Auswirkungen

e Anpassung des Zukunftsfonds Limburg-Weilburg — Stark und Innovativ
e Abbau von langerfristigen Verbindlichkeiten im Sondvermdgen

1§ 8 Abs. 1 GemHVO.



3 Bestandteile und Aufbau des Nachtragshaushaltes

Der doppische Haushalt gliedert sich in einen Ergebnishaushalt und einen Finanz-
haushalt?. Diese enthalten die folgenden Informationen:

e Ergebnishaushalt: Darstellung des Ressourcenverbrauchs (Ertrage und Auf-
wendungen), analog der kaufmannischen Gewinn- und Verlustrechnung.

e Finanzhaushalt: Darstellung des Geldverbrauchs (Zahlungsmittelstrome bzw.
Einzahlungen und Auszahlungen) differenziert nach laufender Verwaltungsta-
tigkeit, Investitionstatigkeit und Finanzierungstatigkeit.

Ergebnis- und Finanzhaushalt werden wiederum in Teilhaushalte (Teilergebnis- und
Teilfinanzhaushalte) untergliedert. Wie im vorstehenden Abschnitt erlautert, missen im
Nachtragshaushaltsplan nur wesentliche Ansatzverdnderungen aufgenommen werden.
In dem beigefiigten Nachtragshaushaltsplan werden vor diesem Hintergrund nur dieje-
nigen Teilhaushalte dargestellt, bei denen sich nach einer Abfrage bei den Facheinhei-
ten erhebliche Ansatzveranderungen (Veranderungen von mind. +/- 200.000 Euro)
gegenlber der Ursprungsplanung ergeben haben.

Alle eingepflegten Anderungen sind aus einer dem Vorbericht angefiigten Ubersicht zu
entnehmen. Hieraus ersichtlich sind auch die jeweils tangierten Produkte, Kostenstel-
len sowie Sachkontenbezeichnungen. Die in dieser Gesamtubersicht dargestellten
wichtigsten Anderungen werden dariiber hinaus entsprechend erl3utert. Bestandteile
dieses Nachtragshaushaltes sind zudem die Veranderungen im Produktbereichsplan
vor ILV, die mittelfristige Finanzplanung und die Fortschreibung des Investitionspro-
gramms.

4 Wesentliche Eckdaten des Nachtragshaushaltes

Umlage Planwert 2021 Nachtrag 2021 Differenz
Kreisumlage 32,65% 32,00% -0,65%
Schulumlage 17,85% 17,50% -0,35%
Kumuliert 50,50% 49,50% -1,00%
Bezeichnung Planwert 2021 Nachtrag 2021 Differenz
Ordentliches Ergebnis / Jahresergebnis 4.750.862 € 4.590.621 € -160.241 €
Zahlungsmitielberfluss Verwaltungstitigkeit 1.632.078 € 23.559 € -1.608.519 €
abzlglich zu erwirtschaftende Tilgung

Endbestand Liquiditat zum 31.12.2021 19.097.921 € 14411524 € -4.686.397 €

2§95 Abs. 3HGO i. V. m. § 1 Abs. 2 GemHVO.



Wie den beiden vorstehenden Tabellen zu entnehmen ist, bleibt es bei einem nahezu
identischen Jahresergebnis (Veranderung -160.241 Euro). Die Hebesatze zur Kreis-
und Schulumlage werden kumuliert um 1 Prozentpunkt gesenkt. Die Senkung der
Kreisumlage in Héhe von 0,65% erfolgt in der maximal méglichen Hohe, um eine Si-
cherstellung der Tilgungserwirtschaftung im Finanzhaushalt noch gewahrleisten zu
konnen. Diese ist gemaf § 92 Abs. 5 Nr. 2 HGO Voraussetzung fur den Haushaltsaus-
gleich.

Wesentliche Veranderungen Nachtragshaushalt 2021 Ergebnishaushalt

Uarhaszarung Sazialamt darin enthalten rd G Min_ € arhihte Kdll Bundachateilisung Cag!

Verbesserung Jugendamt 1.935.000€

Sach und Dienstleistungen Corona 1.710.000€

Senkung Kreisumlage

1.465.016€

Mehraulwand Zukunfislunds 1.350.000¢€

Personalmehraufwand Corona 1.231.782€

Mehraufwand LWV-Umlage 822.025€

Senkung Schulumlage 787.277€

0

™

1.000.000€ 2.000.000€ 3.000.000€ 4.000.000€ 5.000.000€ 6.000.000€

Das vorstehende Diagramm stellt die wesentlichen Veranderungen des Nachtrags-
haushalts im Ergebnishaushalt dar. Die Verbesserungen im Bereich des Sozialamtes
begrinden sich mal3geblich in der héheren Bundesbeteiligung an den Kosten der Un-
terkunft sowie Mehrertrdge im Bereich der Pauschalen aus dem Landesaufnahmege-
setz. Die Verbesserungen im Bereich des Jugendamtes hangen in betrachtlichem Ma-
Re mit geringeren Aufwendungen im Bereich der Schilerbeforderung zusammen. In
Kombination mit Mehraufwendungen in den jeweiligen Teilhaushalten fuhrt dies zu
Verbesserungen in oben dargestellter Héhe.

Ebenfalls ersichtlich sind die betragsmafigen Auswirkungen der Hebesatzanpassun-
gen bei der Kreis- und Schulumlage. Die notwendigen pandemiebedingten Aufwen-
dungen sind nach Sach- und Dienstleistungsaufwand sowie Personalaufwand getrennt
dargestellt. Einzelheiten kdnnen den Anmerkungen zur Gesamtubersicht enthommen
werden.



Entwicklung liqguide Mittel

35.000.000€
30.000.000¢€ 28_fa5.151€
25.000.000 € 24,268.520€
20.000.000€ 19.472.84R€
15.000.000€ 14,411,524 €
9.886.082€
10.000.000€
5.000.000€ 4.525.442 €
oe .
Liguide Millel Liguide Millel Liquide Millel Vorauhsllende Liquide: Mitlel Geschalele
31.12.2020 (Plan) 31.12.2020 [Ist) 31.12.2021 (Plan NT) Llquiditdtsreserve Ende 31.12.2021 (Plan NT Riickstellungen o.
2021 (5 106 ohne Reserve) Beih./Pension
HGO) 31.12.2021

Die tatsachliche Entwicklung der liquiden Mittel zeigt eine Verbesserung gegeniber
dem Planansatz zum 31. Dezember 2020. Diese resultiert aus dem positiven Jahres-
ergebnis 2020 (Zum Zeitpunkt der Erstellung des Entwurfs zum Nachtrag waren noch
nicht alle Kassenbestande einbezogen. Es kann noch zu geringfligigen Abweichungen
kommen). Betrachtet man den geplanten Stand der liquiden Mittel zum Ende des
Haushaltsjahres 2021 ist eine Veranderung zum tatsachlichen Jahresanfangsbestand
von rd. 14 Mio. Euro zu verzeichnen. Der Abbau des Liquiditatsbestandes liegt ursach-
lich in der geplanten Ablésung des NielRbrauchentgeltes begriindet. Insofern werden
die liquiden Mittel eingesetzt, um langerfristige Verbindlichkeiten im Sondervermdogen
Eigenbetrieb Gebaudewirtschaft abzulésen, sprich dort die Verschuldung abzubauen.
Der zum Ende des Haushaltsjahres 2021 vom Landkreis nach § 106 HGO vorzuhal-
tende Liquiditatspuffer wird jedoch nicht gefahrdet.

Zu beachten gilt, dass die liquiden Mittel zum Ende des Haushaltsjahres 2021 nach
Abzug der vorzuhaltenden Liquiditatsreserve nicht ausreichen, um die gebildeten ge-
schatzten Ruckstellungen (Stand Ende 2020) voll umfanglich in Anspruch nehmen zu
koénnen.

Die Nachtragshaushaltssatzung sowie der Nachtragshaushaltsplan enthalten, wie auch
schon in der urspriinglichen Planung, keine genehmigungspflichtigen Bestandteile.
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NACHTRAGSSATZUNG
des Landkreise Limburg-Weilburg
fur das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund der §§ 52 und 53 der Hessischen Landkreisordnung (HKO) in der Fassung vom 7.
Marz 2005 (GVBI | S. 183), zuletzt geandert durch Gesetz vom 4. September 2020 (GVBI. S.
573), in Verbindung mit den §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 7. Mai 2020 (GVBI. S. 318), hat der Kreistag des Landkreises Limburg-Weilburg am 2.
Juli 2021 fur das Haushaltjahr 2021 folgende Nachtragssatzung beschlossen:

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

und damit der Gesamtbetrag des

erhoht um vermindert um Haushaltsplans einschlieflich der
EUR EUR .
Nachtrage
gegenuber bisher | auf nunmehr EUR
EUR festgesetzt.

a) im Ergebnishaushalt
im ordentlichen Ergebnis
die Ertrage 3.537.622 255.235.709 258.773.331
die Aufwendungen 3.697.863 250.484.847 254.182.710
der Saldo 160.241 4.750.862 4.590.621
im aul3erordentlichen Ergebnis
die Ertrage
die Aufwendungen
der Saldo
b) im Finanzhaushalt
aus laufender Verwaltungstatigkeit
der Saldo der Einzahlungen und 1.608.519 7.075.923 5.467.404
Auszahlungen
aus Investitionstatigkeit
die Einzahlungen 964.817 9.389.222 8.424.405
die Auszahlungen 11.385.964 10.296.117 21.682.081
der Saldo -12.350.781 -906.895 -13.257.676
aus Finanzierungstatigkeit
die Einzahlungen
die Auszahlungen
der Saldo

Der Ergebnishaushalt weist einen Uberschuss von 4.590.621 EUR aus.
Der Finanzhaushalt weist einen Zahlungsmittelbedarf 14.334.227 EUR aus.

§ 2

Der Gesamtbetrag der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht gedndert.

§3

Der bisherige Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen wird nicht geandert.
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§4

Kassenkredite werden nicht beansprucht.

§5
(1) Der bisherige Umlagesatz der Kreisumlage wird wie folgt verandert:
Kreisumlage vermindert um v. H. | gegentber bisher v. H. | auf nunmehr v. H.
(§ 37 Abs. 1 FAG) 0,65 32,65 32,00

(2) Der bisherige Umlagesatz des Zuschlags zur Kreisumlage (Schulumlage) wird wie folgt
verandert:

Schulumlage vermindert um v. H. | gegenuber bisher v. H. | auf nunmehr v. H.

(§ 37 Abs. 3 FAG) 0,35 17,85 17,50

(3) Die Falligkeitsregelungen werden nicht geandert.

§6
Es qilt der vom Kreistag als Teil des Nachtragsplanes am 2. Juli 2021 beschlossene
Stellenplan. Die Erméachtigung des Kreisausschusses bezuglich organisatorischer

Anderungen wird nicht geandert.

Limburg, den

Der Kreisschluss des Landkreises
Limburg-Weilburg

Michael Koberle
Landrat




Ubersicht
der

Anderungen
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Ubersicht Anderungen fiir den Nachtragshaushalt 2021 (Ergebnishaushalt)

Meldung Gesamtveranderung
Lfd. Nr. | THH | Produkt |Bezeichnung Kostenstellenbezeichnung Sachkontobezeichnung Budget 2021 Nachtrag Differenz Auswirkung THH
1 01 0113  [Sport und Ehrenamt BdL Sportférderung Zuschusse Saule E - Vereinsfordeurng 0€ 750.000 € -750.000 €]  Mehraufwand
2 05 0511  [Klimaschutz/Radverkehr BdEK Klimaschutzmanagement Zukunftsfonds Saule D - Klimaschutz 100.000 € 300.000 € -200.000 €| Mehraufwand
3 20 2040 |Gebaudeorganisation, Beschaffung, Service Corona-Pandemie Sonderreinigung 0€ 760.000 € -760.000 €| Mehraufwand
4 20 2040 |Gebaudeorganisation, Beschaffung, Service Corona-Pandemie Schilerbeférderung 0€ 250.000 € -250.000 €| Mehraufwand
5 20 2040 |Gebaudeorganisation, Beschaffung, Service Corona-Pandemie Corona Zusatzmittel (Mieten, PSA etc) 0€ 500.000 € -500.000 €| Mehraufwand
6 20 2040 |Gebaudeorganisation, Beschaffung, Service Corona-Pandemie Fremdleistungen (Schuy) 0€ 200.000 € -200.000 €| Mehraufwand
7 20 2060 |luK-Management luK-Mangement Schulen Kosten EDV-Anwendungen 0€ 600.000 € -600.000 €| Mehraufwand
8 20 2060 [luK-Management luK-Mangement Verwaltung Kosten EDV-Anwendungen 28.000 € 228.000 € -200.000 €| Mehraufwand
9 21 2109 |Sonstige schulische Aufgaben und Schulfinanzierung Allgem. Finanzwirtschaft Allgem. Schulumlage -45.381.559 € -44.594.282 € -787.277 € Minderertrag
10 21 2109 |Sonstige schulische Aufgaben und Schulfinanzierung Allgem. Finanzwirtschaft Allgem. Ertrage aus der Auflésung SOPO Schulumlage -220.956 € -1.745.328 € 1.524.372 € Mehrertrag 661.001 €
11 21 2109 [Sonstige schulische Aufgaben und Schulfinanzierung Aligem. Finanzwirtschaft Aligem. Einstellung in SOPO Schulumlage 34.100 € 110.194 € -76.094 €| Mehraufwand
12 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe Heimerz. Erstattung Betreuung UMA -1.600.000 € -1.000.000 € -600.000 € Minderertrag
13 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe ambulante Erziehungshilfen 470.000 € 350.000 € 120.000 €| Minderaufwand
14 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe Betreuung Minderj. In Tagesgruppen 340.000 € 200.000 € 140.000 €| Minderaufwand
15 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe Heimerz. Kosten Betreuung UMA 1.500.000 € 900.000 € 600.000 €| Minderaufwand
16 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe teilstat. Betreuung seelischer beh. Kinder 145.000 € 45.000 € 100.000 €| Minderaufwand
17 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe stat. Betreuung seelischer beh. Kinder 1.335.000 € 1.235.000 € 100.000 €| Minderaufwand
18 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe junge Voll. Erstattung Betreuung UMA (ber Volljahrigkeit hinaus -2.100.000 € -900.000 € -1.200.000 € Minderertrag 1.935.000 €
19 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe junge Voll. Kosten Betreuung UMA Uber Volljahrigkeit hinaus teilstat. 1.000.000 € 300.000 € 700.000 €| Minderaufwand
20 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe junge Voll. Kosten Betreuung UMA Uber Volljahrigkeit hinaus stat. 1.000.000 € 500.000 € 500.000 €| Minderaufwand
21 50 5040 |Erziehungshilfe und andere Aufgaben der Jugendhilfe Erziehungs-/Jugendhilfe stat. Betreuung junger Volljahriger 925.000 € 750.000 € 175.000 €| Minderaufwand
22 50 5021 |Schilerbeférderung Schilerbeférderung Fremdleistungen fiir bez. Leistungen - Schiilerbeférderung 4.930.000 € 3.930.000 € 1.000.000 €| Minderaufwand
23 50 5050 |Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege Tageseinrichtungen/-pflege Elternbeitrage 1.150.000 € 750.000 € 400.000 €| Minderaufwand
24 50 5050 |Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege Tageseinrichtungen/-pflege Tageseinrichtungen/-pflege 550.000 € 650.000 € -100.000 €] Mehraufwand
25 51 5120 |Hilfen zur Gesundheit und zur Pflege (5. und 7. Kapitel SGB XIlI) Hilfen zur Gesundheit Erstattungen an die Krankenkasse (§ 264 Abs. 7 SGB V) 1.200.000 € 1.600.000 € -400.000 €| Mehraufwand
26 51 5130 |Grundversorgung nach dem SGB XII (3. und 4. Kapitel) HLU 3. Kap SGB XII Hilfe zum Lebensunterhalt, Ifd. Leistungen (3. Kap. SGB XlI), a. v. E. 3.044.250 € 1.785.000 € 1.259.250 €| Minderaufwand
27 51 5130 |Grundversorgung nach dem SGB XII (3. und 4. Kapitel) Grundsicherung 4. Kap. SGB XII Bundeszuw. zu den Ausgaben nach dem Grundsicherungsgesetz -16.135.150 € -17.285.150 € 1.150.000 € Mehrertrag
28 51 5130 |Grundversorgung nach dem SGB XII (3. und 4. Kapitel) Grundsicherung 4. Kap. SGB XII GSiG im Alter Ifd. a.v.E. 6.510.000 € 6.140.000 € 370.000 €| Minderaufwand
29 51 5130 |Grundversorgung nach dem SGB XII (3. und 4. Kapitel) Grundsicherung 4. Kap. SGB XII GSiG bei Erwerbsunfahigkeit Ifd. a.v.E. 9.450.000 € 10.560.000 € -1.110.000 €| Mehraufwand
30 51 5130 |Grundversorgung nach dem SGB XII (3. und 4. Kapitel) Grundsicherung 4. Kap. SGB XII Grundsicherung, laufende Leistungen, i. E. 400.000 € 810.000 € -410.000 €] Mehraufwand
31 51 5140 |Grundsicherung fiir Arbeitsuchende nach dem SGB Il Leistungen SGB Il Ausgleichsleistungen des Bundes -11.637.500 € -16.675.000 € 5.037.500 € Mehrertrag
32 51 5140 |Grundsicherung fiir Arbeitsuchende nach dem SGB Il Leistungen SGB || Aufg.bez.Lstg.bet.an Jobcenter (KDU Ifd.) 24.500.000 € 23.000.000 € 1.500.000 €| Minderaufwand
33 51 5150 |Leistungen fiir Asylbewerber und sonstige auslandische Fliichtlinge Migration - Allgemein Erst. v. Unterkunftsgeblhren in GU (Asylbewerber) -3.180.000 € -2.200.000 € -980.000 € Minderertrag
34 51 5150 |Leistungen fiir Asylbewerber und sonstige auslandische Fliichtlinge Migration - Allgemein Erstattungen Landesaufnahmegesetz -5.710.000 € -7.210.000 € 1.500.000 € Mehrertrag
35 51 5150 |Leistungen fiir Asylbewerber und sonstige auslandische Fliichtlinge Migration - Allgemein Mieten fir Gemeinschaftsunterkiinfte (Asyl) 3.876.412 € 4.850.000 € -973.588 €] Mehraufwand 5.181.362 €
36 51 5150 |Leistungen fiir Asylbewerber und sonstige auslandische Fliichtlinge Migration - § 2 AsylbLG Lfd. Leistungen an Asylbewerber gemaf § 2 AsylbLG 1.488.000 € 1.800.000 € -312.000 €| Mehraufwand
37 51 5150 |Leistungen fiir Asylbewerber und sonstige auslandische Fliichtlinge Migration - § 2 AsylbLG Krankenversorgung 800.000 € 1.000.000 € -200.000 €] Mehraufwand
38 51 5150 |Leistungen fiir Asylbewerber und sonstige auslandische Fliichtlinge Migration - § 3 AsylbLG Lfd. Leistungen an Asylbewerber gemaR § 3 AsylbLG 370.000 € 700.000 € -330.000 €] Mehraufwand
39 51 5150 |Leistungen fiir Asylbewerber und sonstige auslandische Fliichtlinge Migration - § 3 AsylbLG Krankenversorgung nach § 4 AsylbLG 250.000 € 330.000 € -80.000 €| Mehraufwand
40 51 5120 |Hilfen zur Gesundheit und zur Pflege (5. und 7. Kapitel SGB XIlI) HzP - stationdre Pflege Hilfe zur Pflege - stationar - teilstationar 10.000 € 50.000 € -40.000 €| Mehraufwand
41 51 5120 |Hilfen zur Gesundheit und zur Pflege (5. und 7. Kapitel SGB XIlI) HzP - stationdre Pflege Hilfe zur Pflege - stationar - Kurzzeitpflege 30.000 € 50.000 € -20.000 €| Mehraufwand
42 51 5120 |Hilfen zur Gesundheit und zur Pflege (5. und 7. Kapitel SGB XIlI) HzP - stationdre Pflege Hilfe zur Pflege - stationar - Pflegegrad 2 1.699.750 € 1.730.000 € -30.250 €| Mehraufwand
43 51 5120  |Hilfen zur Gesundheit und zur Pflege (5. und 7. Kapitel SGB XII) HzP - stationare Pflege Hilfe zur Pflege - stationar - Pflegegrad 3 2.263.000 € 2.760.000 € -497.000 €] Mehraufwand
44 51 5120 |Hilfen zur Gesundheit und zur Pflege (5. und 7. Kapitel SGB XIlI) HzP - stationdre Pflege Hilfe zur Pflege - stationar - Pflegegrad 4 1.674.450 € 1.875.000 € -200.550 €] Mehraufwand
45 51 5120 |Hilfen zur Gesundheit und zur Pflege (5. und 7. Kapitel SGB XII) HzP - stationare Pflege Hilfe zur Pflege - stationar - Pflegegrad 5 1.218.000 € 1.270.000 € -52.000 €| Mehraufwand
46 60 6030 |Gesundheitsschutz (Seuchenwesen, Gesundheitsaufsicht, etc.) Gesundheitsschutz Zusatzversorgungskasse zusatzlicher Personalbedarf 31.684 € 106.716 € -75.032 €| Mehraufwand
47 60 6030 |Gesundheitsschutz (Seuchenwesen, Gesundheitsaufsicht, etc.) Gesundheitsschutz Arbeitgeberanteile Sozialvers. zusatzlicher Personalbedarf 83.554 € 277.404 € -193.850 €| Mehraufwand
48 60 6030 |Gesundheitsschutz (Seuchenwesen, Gesundheitsaufsicht, etc.) Gesundheitsschutz Entgelte zusatzlicher Personalbedarf 417.101 € 1.380.001 € -962.900 €| Mehraufwand
49 90 9010 |Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen Kreisausgleichsstock (Infrastruktur) Zukunftsfonds S&ule B - Kommunale Infrastruktur 1.000.000 € 1.900.000 € -900.000 €| Mehraufwand
50 90 9010 |Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen Allgem. Finanzwirtschaft Allgem. Zukunftsfonds Saule A - Preisgiinstiger Wohnungsbau 1.500.000 € 1.000.000 € 500.000 €| Minderaufwand
51 90 9010 |Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen Allgem. Finanzwirtschaft Allgem. Kreisschllisselzuweisung -51.010.632 € -50.368.675 € -641.957 € Mehrertrag
52 90 9010 |Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen Allgem. Finanzwirtschaft Allgem. Krankenhausumlage 2.875.449 € 2.792.273 € 83.176 €| Minderaufwand
53 90 9010 |Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen Allgem. Finanzwirtschaft Allgem. LWV-Umlage 30.635.534 € 31.457.559 € -822.025 €| Mehraufwand
54 90 9010 |Steuern, Allgemeine Zuweisungen, Allgemeine Umlagen Allgem. Finanzwirtschaft Allgem. Kreisumlage -83.008.846 € -81.543.830 € -1.465.016 € Minderertrag
Summe
Ubersicht Anderungen fiir den Nachtragshaushalt 2021 (Finanzhaushalt)
Meldung Gesamtveranderung
Lfd. Nr. | THH | Produkt |Bezeichnung Kostenstellenbezeichnung Sachkontobezeichnung Budget 2021 Nachtrag Differenz Auswirkung THH
1 20 2060 |luK-Management luK-Mangement Schulen Zugange GWG-Hardware 285.000 € 395.000 € -110.000 €| Mehrauszahlung
2 20 2060 |luK-Management luK-Mangement Schulen Zugange Biromaschinen 115.000 € 275.000 € -160.000 €] Mehrauszahlung
3 20 2060 [luK-Management luK-Mangement Verwaltung Zugange Buromaschinen 320.000 € 470.000 € -150.000 €| Mehrauszahlung
4 21 2109 |Sonst. Schulische Aufgaben und Schulfinanzierung Sonstige schulische Aufgaben u. Schulfinanzierung  |Zugénge Eigenbetrieb (Kapitaleinlage) 0€ 9.965.964 € -9.965.964 €| Mehrauszahlung
5 90 9020 |Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft Zug. SOPO aus pauschalen Investitionszuweisungen vom Land -2.614.817 € -1.650.000 € -964.817 €] Umschichtung
6 90 9020 |Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft Zug Geleistete Investitionszusch Untern. /Sonderv. (KH Weilburg) 0€ 1.000.000 € -1.000.000 €| Mehrauszahlung

Summe

€l
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Erliduterungen zu den Anderungen fiir den Nachtragshaushalt 2021

(Ergebnishaushalt)

Lfd. Nr. 1 — Zukunftsfonds Zuschiisse Saule E — Vereinsforderung (Seite 29)

Bereits im Haushaltsjahr 2020 hatte der Kreistag 1 Mio. Euro Uberplanmaliig in der
neu gebildeten Saule E Vereinsférderung zur Verfligung gestellt. Mit der Einfihrung
der Saule E - Vereinsforderung sollen zusatzliche Unterstitzungsleistungen den Ver-
einen ermoglicht werden. Dies erfolgt im Hinblick auf die Vereinsarbeit unter Corona-
Bedingungen, welche zusatzliche Ressourcen erfordert. Nach jetzigem Stand der
Dinge werden die zur Verfugung gestellten Mittel nicht ausreichen. Es werden daher
Mittel in HOhe von 750.000 Euro im Nachtragshaushalt eingeplant, um sicher jeden
Antragssteller umfassend fordern zu kénnen.

Lfd. Nr. 10 — Ertrage Sonderposten Schulumlage (Seite 33)

Die Hohe der Ertrage aus dem Sonderposten Schulumlage resultiert insbesondere
aus den Einsparungen im Bereich der Schulerbeférderung im Jahr 2020. Durch
coronabedingte SchulschlieRungen wurden hier rund 1,1 Mio. Euro eingespart. Zu-
sammen mit weiteren Einsparungen im Schulbereich wurden in Summe rund

1,7 Mio. Euro Uberschuissige Mittel im Bereich der Schulumlage vereinnahmt. Die Er-
trage aus der Auflésung des Sonderpostens wirken sich im Haushaltsjahr 2021 somit
bedarfsmindernd auf die Hohe der Schulumlage aus.

Lfd. Nr. 11 — Zufiihrung Sonderposten Schulumlage (Seite 33)

Die Hohe der Zufiuhrung zum Sonderposten Schulumlage in 2021 (110.194 Euro) ist
der geplante Uberschussbetrag aus den Ertrédgen der Schulumlage im Haushaltsjahr.
Ausgehend vom vierten Quartalsbericht 2020 wurden im Rahmen der Nach-
tragsplanung 750.000 Euro weniger Aufwendungen an Schulerbeférderungskosten
im Haushaltsjahr 2021 vorgesehen. Sofern sich der Schulbetrieb nach den Sommer-
ferien wieder normalisieren sollte, kann es jedoch zu erhdhten Aufwendungen in die-
sem Bereich kommen. Detaillierte Planungen in diesem Bereich sind aufgrund des
aktuellen Infektionsgeschehens nur schwer moglich. Spatestens ab dem Haushalts-
jahr 2022 ist jedoch von einem normalen Regelschulbetrieb auszugehen. Sofern der
Uberschussbetrag tatsachlich in der eingestellten Hohe realisiert werden sollte,
wurde dieser in 2022 die dann notwendige Erhdhung der Schulumlage abfedern.

Lfd. Nr. 22 — Schiilerbeforderung (Seite 35)

Die coronabedingte Schliel3ung der Schulen fluhrt erwartungsgemaf auch weiterhin
zu vorubergehenden Einsparungen bei den Kosten der Schulerbeférderung in Hohe
von ca. 1.000.000 Euro.
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Die Beférderungskosten werden den Unternehmen zwar weitergezahlt, jedoch ledig-
lich in H6he von 80% des Angebotspreises. Dies betrifft insbesondere den Bereich
der Schwimmbadfahrten, der Schulpraktika und damit der Erstattungen der Fahrtkos-
ten. Weiterhin gehen wir auch im Haushaltsjahr 2021 von einer Verringerung der An-
tragsstellungen auf Erteilung eines Schulerticket Hessen aus. Durch die stagnieren-
den Kraftstoffkosten wirkt sich die Preiserhohung auf bestehende Vertrage im freige-
stellten Schulerverkehr nicht in dem Mal3e aus, wie es im Jahr 2019 prognostiziert
wurde. Die Aufwendungen fur die coronabedingt zusatzlichen Busse in HOhe von
250.000 Euro werden unter der laufenden Nummer 4 bei der Coronakostenstelle
ausgewiesen. Die Aufwendungen der Schulerbeférderung reduzieren sich somit in
Summe um 750.000 Euro.

Lfd. Nr. 31 — Erhohte KdU-Bundesbeteiligung (Seite 36)

Gemal § 46 SGB Il beteiligt sich der Bund an den Leistungen der kommunalen Tra-
ger fur Unterkunft und Heizung nach § 22 SGB Il. Dieser Finanzierungsanteil wurde
fur den Haushalt 2021 mit 47,5% nach den damals bekannten Beteiligungssatzen
kalkuliert.

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde durch die Bundesregierung im Jahr 2020 ein
Konjunkturpaket beschlossen, welches u. a. eine Erhdhung dieser Bundesbeteiligung
beinhaltet. Hiernach erhoht sich der Beteiligungssatz auf 72,5%. Dies fuhrt zu
Mehrertragen in Hohe von 5.037.500 Euro.

Lfd. Nr. 34 — Erstattungen Landesaufnahmeqgesetz (Seite 36)

Im Bereich der Erstattungen nach dem Landesaufnahmegesetz (LAufnG) haben sich
bei der grol3en Pauschale zum Ende des Jahres 2020 Veranderungen ergeben, die
auch zu einer Verbesserung der zu erwartenden Einnahmen im Jahr 2021 fGhren.

Erst nach dem Bewilligungsbescheid des RP Darmstadt fur das letzte Quartal 2020
vom 6. Januar 2021 konnten Hochrechnungen auch fur das Jahr 2021 erfolgen.
Diese ergeben, dass der bisherige Haushaltsansatz zu niedrig geplant war.

Der bisherige Ansatz wurde unter der Annahme berechnet, dass im Jahr 2021 far
durchschnittlich 550 Personen die grofl3e Pauschale in Hohe von 865 EUR/Monat ge-
zahlt wird. Nach jetzigen Erkenntnissen wird von ca. 700 Personen ausgegangen,
sodass mit Mehreinnahmen in Héhe von 1,5 Mio. Euro gerechnet werden kann. Die
Prognose dieser Zahl erfolgt unter der Annahme, dass sich die Anzahl der Personen
im Leistungsbereich Asyl genauso wie die Verfahrensdauer beim Bundesamt fur Mig-
ration und Fluchtlinge nicht verandert. Grundsatzlich entspricht die Entwicklung der
Gesamtentwicklung innerhalb des Produktes Migration: Es bleiben mehr Personen
im Leistungsbereich AsylbLG als bei der Haushaltsplanung angenommen (hdhere
Ausgaben im Leistungsbereich AsylbLG, Mehreinnahmen im Bereich der Pauscha-
len, niedrigere Einnahmen im Bereich der Gebulhren).
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Zu den Ifd. Nr. 46 bis 48 — Personalmehraufwendungen (Seite 37)

Die hier veranschlagten Mehraufwendungen liegen in der Personalaufstockung des
Gesundheitsamtes im Zuge der Bewaltigung der Coronapandemie begrindet.

Zu den Ifd. Nr. 9 und 54 — Kreis- und Schulumlage (Seite 33 u. 38)

Berechnungsgrundlage fur die Bemessung der Kreis- und Schulumlage sind die
Kreisumlagegrundlagen, basierend auf den vorlaufigen Planungsdaten des HMdF
vom 14. Dezember 2020. Die Hebesatze werden wie folgt geandert:

Kreisumlage: Senkung von 32,65% auf 32,00%
Schulumlage: Senkung von 17,85% auf 17,50%
Senkung Umlagen gesamt: 1,00%

Hierbei gilt es zu beachten, dass sich die in der Ubersicht dargestellten Differenzen
auf den ursprunglich geplanten Haushaltsansatz (Umlagegrundlagen vom Dezember
2019) beziehen. Die Entlastungen der Kommunen in Bezug auf Grundlage der nun-
mehr vorliegenden Umlagegrundlagen (14. Dezember 2020) und der auf dieser Ba-
sis ergangenen vorlaufigen Bescheide, belaufen sich im Vergleich zum urspringli-
chen Hebesatz tatsachlich auf (Veranderung zu Planungsdaten):

Bezeichnung | Veranderung Planansatz | Veranderung zu Planungsdaten
Kreisumlage 1.465.016 Euro 1.656.357 Euro
Schulumlage 787.277 Euro 891.882 Euro
Kumuliert 2.252.293 Euro 2.548.239 Euro
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Erliduterungen zu den Anderungen fiir den Nachtragshaushalt 2021

(Finanzhaushalt)

Zu den Ifd. Nr. 1 bis 3 — Anschaffungen luK-Management (Seite 32)

Die geplanten Mehrauszahlungen im Bereich des luK-Managements werden fur fol-
gende Investitionen notwendig:

1. Serverausstattung an Grundschulen fur die Nutzung von Lehrerendgeraten.
2. Austausch von rund 150 Whiteboardrechnern.
3. Anschaffungen von automatisierten Kassenautomaten.

Lfd. Nr. 4 — Tilgung NieRbrauchentgelt (Seite 34)

Vorbehaltlich des Kreistagsbeschlusses am 26. Februar 2021 wird die vorzeitige Ab-
I6sung des Niel3brauchentgeltes bei der Kreissparkasse Limburg fir den Neubau
Schiede 43 sowie die Sanierung des Altbaus als aul3erplanmallige Auszahlung be-
schlossen. Da die Zins- und Tilgungsleistungen uber den Eigenbetrieb Gebaudewirt-
schaft erfolgen, wird eine Kapitaleinlage in Hohe der Restschuld vorgenommen. Der
Vorgang ist, vorbehaltlich des Beschlusses, zum Zeitpunkt der Beschlussfassung
uber den Nachtragshaushalt insofern bereits abgewickelt und erscheint hier nur
nachrichtlich. Die Abbildung erfolgt im Teilhaushalt 21, da dort bisher alle den Eigen-
betrieb betreffenden Veranschlagungen erfolgen. Ab dem Haushalt 2022 ist eine ent-
sprechende Aufteilung in Schul- und Verwaltungsgebaude vorgesehen.

Lfd. Nr. 6 — Investitionskostenzuschuss Kreiskrankenhaus (Seite 39)

Es handelt sich hierbei um einen Investitionskostenzuschuss an das Kreiskranken-
haus in Weilburg fur Ubersteigende Kosten aus KIP-Malinahmen sowie fur weitere
Baumalnahmen (MRT und Notaufnahme).
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Produktbereichsplan Nachtrag 2021

Limburg - Weilburg

Produkt- Bezeichung bisheriger Saldo Verénderung
bereichs- Saldo Nachtrag
nr. 2021 (vor ILV) 2021 (vor ILV)
PBO1 Innere Verwaltung -11.506.414,00 -11.906.414,00 400.000,00
PB02 Sicherheit und Ordnung -2.734.847,00 -2.734.847,00 0,00
PBO3 Schultrageraufgaben 1.675.178,00 2.736.179,00 -1.061.001,00
PB04 Kultur und Wissenschaft -868.501,00 -868.501,00 0,00
PBO5 Soziale Leistungen -44.308.589,00 -39.127.227,00 -5.181.362,00
PB06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe -23.946.150,00 -23.011.150,00 -935.000,00
PBO7 Gesundheitsdienste -2.469.018,00 -5.410.800,00 2.941.782,00
PB08 Sportférderung -851.311,00 -1.601.311,00 750.000,00
PBO9 Réaumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen -362.482,00 -362.482,00 0,00
PB10 Bauen und Wohnen -1.735.388,00 -1.735.388,00 0,00
PB11 Ver- und Entsorgung 0,00 0,00 0,00
PB12 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV -4.920.542,00 -4.920.542,00 0,00
PB13 Natur- und Landschaftspflege -839.803,00 -839.803,00 0,00
PB14 Umweltschutz -677.945,00 -677.945,00 0,00
PB15 Wirtschaft und Tourismus -472.762,00 -472.762,00 0,00
PB16 Allgemeine Finanzwirtschaft 98.769.436,00 95.523.614,00 3.245.822,00
Summe 4.750.862,00 4.590.621,00 160.241,00
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Gesamtergebnishaushalt

Limburg - Weilburg

Nr. |Konten Bezeichnung Bisheriger Neuer Verénderung
Ansatz 2021 Ansatz 2021
Ergebnishaushalt
01 |50 1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -323.300 -323.300 0
02 |51 2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -8.297.150 -7.317.150 980.000
03 |548-549 3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -8.404.128 -8.404.128 0
04 |52 4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0 0 0
05 |55 5 Steuern und steuerahnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen -128.400.405 -126.148.112 2.252.293
06 |547 6 Ertrage aus Transferleistungen -29.772.800 -34.510.300 -4.737.500
07 |540-543 7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschissen fiir laufende Zwecke und allg. Umlagen -71.591.914 -72.099.957 -508.043
08 |546 8 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -7.761.972 -9.286.344 -1.524.372
-zuschissen und Investitonsbeitragen
09 |53 9 Sonstige ordentliche Ertrage -115.597 -115.597 0
10 10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -254.667.266 -258.204.888 -3.537.622
11 |62, 63, 640-643, 647- |11 Personalaufwendungen 37.562.407 38.719.157 1.156.750
649, 65
12 |644-646 12 Versorgungsaufwendungen 7.894.685 7.969.717 75.032
13 |60, 61, 67-69 13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 49.286.130 51.845.812 2.559.682
14 |66 14 Abschreibungen 9.851.242 9.851.242 0
15 |71 15 Aufwendungen fiir Zuweisungen u. Zuschisse sowie besondere 18.168.800 19.518.800 1.350.000
Finanzaufwendungen
16 |73 16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen 33.752.483 34.491.332 738.849
17 |72 17 Transferaufwendungen 93.279.839 91.097.389 -2.182.450
18 |70, 74,76 18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.511 5.511 0
19 19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 249.801.097 253.498.960 3.697.863
20 20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) -4.866.169 -4.705.928 160.241
21 |56, 57 21 Finanzertrage -568.443 -568.443 0
22 |77 22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 683.750 683.750 0
23 23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 115.307 115.307 0
24 24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrdge (Nr. 10 und Nr. 21) -255.235.709 -258.773.331 -3.537.622
f\4 25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.19 und Nr.22) 250.484.847 254.182.710 3.697.863
24B 26 Ordentliches Ergebnis (Nr.24 ./. Nr.25) -4.750.862 -4.590.621 160.241
25 |59 27 AuBerordentliche Ertrage 0 0 0
26 |79 28 AuBerordentliche Aufwendungen 0 0 0
27 29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 0 0 0
28 30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) -4.750.862 -4.590.621 160.241
Nachrichtlich: 0 0 0
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage 0 0 0
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Gesamtfinanzhaushalt
Limburg - Weilburg
Nr. Konten Bezeichnung Bisheriger Neuer Veranderung
Ansatz 2021 Ansatz 2021
01 810 Privatrechtliche Leistungsentgelte 323.300 323.300 0
02 811 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 8.297.150 7.317.150 -980.000
03 812 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 8.404.128 8.404.128 0
04 814 Einz. a. Steuern u. steuerdhnl. Ertrdgen einschl. Ertr. a. gesetzl. Umlagen 128.400.405 126.148.112 -2.252.293
05 815 Einzahlungen aus Transferleistungen 29.307.300 34.044.800 4.737.500
06 816 Zuw. u. Zusch. fur Ifde. Zwecke u. allgem. Umlagen 71591914 72.099.957 508.043
07 817 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 1.033.943 1.033.943 0
08 813, 828 Sonst.ordentl.u.sonst.auferordentl.Einz.,d.s.n.a.Investitionstatigk.ergeben 115597 115597 0
09 Summe der Einzahlungen aus Ifd. Verwaltungstétigkeit (Nrn. 1 - 8) 247.473.737 249.486.987 2.013.250
10 830 Personalauszahlungen 37.358.458 38.515.208 1.156.750
11 831 Versorgungsauszahlungen 5.966.773 6.041.805 75.032
12 832 Auszahlungen fiir Sach- und Dienstleistungen 51.707.600 54.191.188 2.483.588
13 833 Auszahlungen fiir Transferleistungen 93.280.839 91.098.389 -2.182.450
14 834 Ausz.f.Zuw.u.Zuschusse f.Ifde. Zwecke sowie bes.Finanzauszahlungen 17.642.400 18.992.400 1.350.000
15 835 Auszahlungen f. Steuern einschl. Auszahlungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen 33.752.483 34.491.332 738.849
16 836 Zinsen und ahnliche Auszahlungen 683.750 683.750 0
17 837, 848 Sonst.ordentl.u.sonst.aulerordentl. Auszahlungen,d.sich nicht a.Invst.ergeben 5511 5511 0
18 Summe der Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstétigkeit (Nrn. 10 - 17) 240.397.814 244.019.583 3.621.769
19 Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf a. Ifd. Verw.-tatigkeit (Saldo Nrn.9+18 7.075.923 5.467.404 -1.608.519
20 820 Einz. a. Investitionszuw./u.-zuschiissen sowie a. Inv.-beitragen 9.304.997 8.340.180 -964.817
20A hiervon Tilgungszuschusse Land Konjunkturprogr./KIP ... 1.100.110 1.100.110 0
21 822 Einz. a. Abg. v. Vermdgensgegenst. d. Sach-u.d. immat. Anlagevermogens 0 0 0
22 823 Einz. a. Abg. v. Vermdgensgegenst. d. Finanzanlagevermdgens 84.225 84.225 0
23 Summe der Einzahlungen aus Investitionstétigkeit (Nrn. 20 - 22) 9.389.222 8.424.405 -964.817
24 841 Auszahlungen fiir den Erwerb von Grundstticken und Geb&auden 25.000 25.000 0
25 842 Auszahlungen fiir BaumaRnahmen 2.875.000 2.875.000 0
26 840, 843 Ausz. f. Investit. i. d. sonst. Sach- u. immat. Anlagevermdgen 7.242.617 8.662.617 1.420.000
27 844 Ausz. f. Investit. i. d. Finanzanlagevermdgen 153.500 10.119.464 9.965.964
28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstétigkeit (Nrn. 24 - 27) 10.296.117 21.682.081 11.385.964
29 Zahlungsmitteluberschuss/-bedarf aus Inv.-tétigkeit (Saldo a. Nrn. 23+28) -906.895 -13.257.676| -12.350.781
30 Zahlungsmitteliberschuss/-bedarf (Summe aus Nm. 19 + 29) 6.169.028 -7.790.272| -13.959.300
31 826 Einz.a.d. Aufn v. Krediten u. wirtschaftl. vergleichb.Vorgéangen f. Investitionen 0 0 0
31A davon Einz.a.d.Aufn.v.Krediten ohne KIP, Digitalpakt Schulen ... 0 0 0
31B davon Einz.a.d.Aufn.v.Krediten aus KIP, Digitalpakt Schulen ... 0 0 0
32 846 Ausz.f.d.Tilg.v.Krediten u.wirtschaftl.vergleichb. Vorgéngen f.Investionen 6.543.955 6.543.955 0
hiervon a. d. Sondervermdgen Hessenkasse 3.272.750 3.272.750 0
32A Tilgungszuschisse Land Konjunkturprogr., KIP ... (Nr. 20A) 1.100.110 1.100.110 0
32B somit zu erwirtschaftende Tilgung nach Abzug Tilgungserstatt. Land(Nrn.32./.32A) 5.443.845 5.443.845 0
32C Zahlungsmittelfl. a. Verw.-tétigk. abziigl. zu erwirtsch. Tilg. (Nr.19-32B) 1.632.078 23559 -1.608.519
33 Zahlungsmitteluberschuss/-bedarf a.Finanzierungsttigk.(Saldo a.Nrn.31+32) -6.543.955 -6.543.955 0
34 Anderung d. Zahlungsmittelbestandes z.Ende d.Haushaltsjahres (Su. a. Nrn. 30+33) -374.927 -14.334.227| -13.959.300
35 Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, Kassenkredite) 0 0 0
36 Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, Kassenkredite) 0 0 0
37 Zahlungsmitteltibersch./-mittelbed. a.hh-unwirks.Zahlungsvorg.(Saldo a.Nrn.35+36) 0 0 0
38 Gepl. Anfangsbestand/ Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn d. Haushaltsjahres 19.472.848 19.472.848 0
39 Geplante Veranderung / Veranderung des Bestandes an Zahlungsmittel (Nr. 34 + 37) -374.927 -14.334.227| -13.959.300
40 Gepl.Endbest. /Best. a. Zahlungsmittel a.Ende d. HH-Jahres (Su.a.Nrn38+39) 19.097.921 5.138.621| -13.959.300
41 Anfangsbestand Zahlungsmittel Anfang des HH-Jahres IST 28.745.751 28.745.751 0
42 Geplanter Endbestand am Ende des HH-Jahres nach IST Anfangsbest. (Saldo 41/39) 28.370.824 14.411.524) -13.959.300
In Zeille 40 wird die Veranderung zum ursprunglichen Planansatz 2021 dargestellt.
In Zeile 42 wird die Verdnderung zum tatséachlichen Liquiditatsbestand zum 31.12.2020 dargestellt.
Daran orientiert betragt  der geplante Endbestand an liquiden Mitteln Ende 2021 = 14.411.524  Euro.
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In Zeile 40 wird die Veränderung zum ursprünglichen Planansatz 2021 dargestellt.
In Zeile 42 wird die Veränderung zum tatsächlichen Liquiditätsbestand zum 31.12.2020 dargestellt.
Daran orientiert beträgt der geplante Endbestand an liquiden Mitteln Ende 2021 = 14.411.524 Euro.
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Teilergebnishaushalt 01 Referat Biiro des Landrats

Limburg - Weilburg

Nr. |Bezeichnung Ansatz 2021 Ansatz NT Verénderung
Ergebnishaushalt
01 |1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -10.000,00 -10.000,00 0,00
02 |2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
03 |3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -25.410,00 -25.410,00 0,00
04 |4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 |5 Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00
06 |6 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00
07 |7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir laufende Zwecke und allg. Umlagen -10.000,00 -10.000,00 0,00
08 |8 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -292.750,00 -292.750,00 0,00
-zuschissen und Investitonsbeitragen
09 |9 Sonstige ordentliche Ertrage -3.347,00 -3.347,00 0,00
10 |10 Summe der ordentlichen Ertrage (Nr. 1 bis 9) -341.507,00 -341.507,00 0,00
11 |11 Personalaufwendungen 916.217,00 916.217,00 0,00
12 |12 Versorgungsaufwendungen 322.317,00 322.317,00 0,00
13 |13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 207.630,00 207.630,00 0,00
14 |14 Abschreibungen 552.684,00 552.684,00 0,00
15 |15 Aufwendungen fiir Zuweisungen u. Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 562.700,00 1.312.700,00 750.000,00
16 |16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00
17 |17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 |18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 300,00 300,00 0,00
19 |19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 2.561.848,00 3.311.848,00 750.000,00
20 |20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 2.220.341,00 2.970.341,00 750.000,00
21 |21 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00
22 |22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
23 |23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0,00 0,00 0,00
24 |24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Nr. 10 und Nr. 21) -341.507,00 -341.507,00 0,00
24A | 25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.19 und Nr.22) 2.561.848,00 3.311.848,00 750.000,00
24B | 26 Ordentliches Ergebnis (Nr.24 ./. Nr.25) 2.220.341,00 2.970.341,00 750.000,00
25 |27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00
26 |28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 |29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 0,00 0,00 0,00
28 |30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 2.220.341,00 2.970.341,00 750.000,00
Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnishaushalt 05 Biiro Erster Kreisbeigeordneter

Limburg - Weilburg

Nr. |Bezeichnung Ansatz 2021 Ansatz NT Verénderung
Ergebnishaushalt
01 |1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
02 |2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00
03 |3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -51.218,00 -51.218,00 0,00
04 |4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 |5 Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00
06 |6 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00
07 |7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir laufende Zwecke und allg. Umlagen 0,00 0,00 0,00
08 |8 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, 0,00 0,00 0,00
-zuschissen und Investitonsbeitragen
09 |9 Sonstige ordentliche Ertrage -935,00 -935,00 0,00
10 |10 Summe der ordentlichen Ertrége (Nr. 1 bis 9) -52.153,00 -52.153,00 0,00
11 |11 Personalaufwendungen 376.650,00 376.650,00 0,00
12 |12 Versorgungsaufwendungen 201.319,00 201.319,00 0,00
13 |13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 61.947,00 61.947,00 0,00
14 |14 Abschreibungen 0,00 0,00 0,00
15 |15 Aufwendungen fiir Zuweisungen u. Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 100.000,00 300.000,00 200.000,00
16 |16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen 0,00 0,00 0,00
17 |17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 |18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 500,00 500,00 0,00
19 |19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 740.416,00 940.416,00 200.000,00
20 |20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 688.263,00 888.263,00 200.000,00
21 |21 Finanzertrage 0,00 0,00 0,00
22 |22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 0,00 0,00 0,00
23 |23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) 0,00 0,00 0,00
24 |24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Nr. 10 und Nr. 21) -52.153,00 -52.153,00 0,00
24A | 25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.19 und Nr.22) 740.416,00 940.416,00 200.000,00
24B | 26 Ordentliches Ergebnis (Nr.24 ./. Nr.25) 688.263,00 888.263,00 200.000,00
25 |27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00
26 |28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 |29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 0,00 0,00 0,00
28 |30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 688.263,00 888.263,00 200.000,00
Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00
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Teilergebnishaushalt 20 Amt fir Finanzen und Organisation

Limburg - Weilburg

Nr. |Bezeichnung Ansatz 2021 Ansatz NT Verénderung
Ergebnishaushalt
01 |1 Privatrechtliche Leistungsentgelte -80.300,00 -80.300,00 0,00
02 |2 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -900,00 -900,00 0,00
03 |3 Kostenersatzleistungen und -erstattungen -848.452,00 -848.452,00 0,00
04 |4 Bestandsveranderungen und aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00
05 |5 Steuern und steuerdhnliche Ertrage einschl. Ertrége aus gesetzlichen Umlagen 0,00 0,00 0,00
06 |6 Ertrage aus Transferleistungen 0,00 0,00 0,00
07 |7 Ertrage aus Zuweisungen und Zuschiissen fiir laufende Zwecke und allg. Umlagen -732.900,00 -732.900,00 0,00
08 |8 Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Investitionszuweisungen, -1.181.428,00 -1.181.428,00 0,00
-zuschiissen und Investitonsbeitragen
09 |9 Sonstige ordentliche Ertrage -29.407,00 -29.407,00 0,00
10 |10 Summe der ordentlichen Ertrége (Nr. 1 bis 9) -2.873.387,00 -2.873.387,00 0,00
11 |11 Personalaufwendungen 3.565.645,00 3.565.645,00 0,00
12 |12 Versorgungsaufwendungen 889.226,00 889.226,00 0,00
13 |13 Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen 4.715.179,00 7.225.179,00 2.510.000,00
14 |14 Abschreibungen 2.998.847,00 2.998.847,00 0,00
15 |15 Aufwendungen fiir Zuweisungen u. Zuschiisse sowie besondere Finanzaufwendungen 3.369.540,00 3.369.540,00 0,00
16 |16 Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus gesetzl. Umlageverpflichtungen 202.500,00 202.500,00 0,00
17 |17 Transferaufwendungen 0,00 0,00 0,00
18 |18 Sonstige ordentliche Aufwendungen 620,00 620,00 0,00
19 |19 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11 bis 18) 15.741.557,00 18.251.557,00 2.510.000,00
20 |20 Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 12.868.170,00 15.378.170,00 2.510.000,00
21 |21 Finanzertrage -285.525,00 -285.525,00 0,00
22 |22 Zinsen und andere Finanzaufwendungen 2.000,00 2.000,00 0,00
23 |23 Finanzergebnis (Nr. 21 ./. Nr. 22) -283.525,00 -283.525,00 0,00
24 |24 Gesamtbetrag der ordentlichen Ertrage (Nr. 10 und Nr. 21) -3.158.912,00 -3.158.912,00 0,00
24A | 25 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Nr.19 und Nr.22) 15.743.557,00 18.253.557,00 2.510.000,00
24B | 26 Ordentliches Ergebnis (Nr.24 ./. Nr.25) 12.584.645,00 15.094.645,00 2.510.000,00
25 |27 AuBerordentliche Ertrage 0,00 0,00 0,00
26 |28 AuBerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00
27 |29 AuBerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 0,00 0,00 0,00
28 |30 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 12.584.645,00 15.094.645,00 2.510.000,00
Nachrichtlich: 0,00 0,00 0,00
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbetrage 0,00 0,00 0,00
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Teilfinanzhaushalt 20 Amt fir Finanzen und Organisation

Limburg - Weilburg

Nr. |Bezeichnung Ansatz 2021 Ansatz NT Verénderung
Einzahlungen aus Investitionstatigkeit

20 |+ Einz. aus Investitionszuweis. und -zuschissen sowie aus Investitionsbeitragen 2.258.000,00 2.258.000,00 0,00

21 |+ Einz. aus Abgangen von Vermégensgegenstanden des 0,00 0,00 0,00
Sachanlagevermdgens und des immateriellen Anlagevermégens

22 |+ Einz. aus Abgédngen von Vermdgensgegenstanden des Finanzanlagevermdgens 0,00 0,00 0,00
Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit

31 |+ Einz. aus der Aufnahme v. Krediten und wirtschaftlich 0,00 0,00 0,00
vergleichbaren Vorgéngen fiir Investitionen
Summe 2.258.000,00 2.258.000,00 0,00
Auszahlungen aus Investitionstatigkeit

24 |- Ausz. fur den Erwerb von Grundstiicken und Geb&uden -25.000,00 -25.000,00 0,00

25 |- Ausz. fir BaumaBnahmen -2.875.000,00 -2.875.000,00 0,00

26 |- Ausz. flr Investitionen in das sonstige -1.736.000,00 -2.156.000,00 -420.000,00
Sachanlagevermdgen und immaterielle Anlagevermogen

davon: Ausz. aus gewéhrten Investitionszuweisungen und -zuschissen

27 |- Ausz. fur Investitionen in das Finanzanlagevermogen 0,00 0,00 0,